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Wirrrster v. Koelrell und die preußische
Wahlrechtsreform.

Bon einem preußischen Landtagsabgeordneten.

^ O Aerliu . 18. Mai . Der neue preußische Minister des
Lauern, Herr v. Loebell , hat heute seine Antrittsrede im
^ Leordnetenhause gehalten . Man hat ihn früher als Unter -
^ « ssekretär des Reichskanzlers wiederholt im Reichstage

hören . Dort brachte er immerhin bei verschiedenen
Mvierigen Situationen — und nur dann griff er ein —
£ i geschickt und wirkungsvoll vor . Deswegen war
25 Enttäuschmng um so größer, als Herr v . Loebell heute im
^ geordnet" chv 'if" rednerisch auffallend schwach war . Er

sich ganz von einem vorher ausgearbeiteten Manuskript
? ^ ^8ig , das unglücklicherweise auch Entgegnungen aus An -
Men enthielt , die überhaupt nicht gestellt worden waren .
^ ganzen gewann man den Eindruck, daß selbst parla -
? *ttNtrisch erfahrene Minister Lampenfieber haben können,
2? ^ sie in besonders wichtiger Stunde entscheidende Er-°
^ lngen abzugeben haben . Für Parlamentarier und Nicht-

^ lamentarier mag das ein schwacher Trost sein, wenn sie
ähnlichen Schicksalslagen einmal ihre Zuhörer rednerisch

Erlauschen.
Wichtiger freilich als die rednerische Indisposition des

Herrn im preußischen Ministerium des Innern war der
Malt dessen , was er vorbrachte. Er setzte sich ziemlich aus -
^ Urch mit den Wahlreformwünschen der Linken auseinander ,2 *5 Cl tat das in einer Weise , die auch bei den Gegnern

Wahlrechtsänderung Verwunderung hervorgerufen haben
Sri *6 . Herr v . Loebell erklärte nämlich zunächst , daß er auf
^ Anfrage nach seiner Stellung zur preußischen Wahl -
^ ?knr nicht gefaßt gewesen sei . Dabei ist unter seiner
Olsten Mitwirkung das bekannte Reformversprechen des

von Preußen in der Thronrede von 1908 zu Stande
jgJJHnett und seit dem Tage seiner Ministerernennung , dem
^ ,' ^ pril dieses Jahres , hat die Presse aller Parteien immer
k

*®*1 die Wahlrechtsreform mit ihm in Verbindung ge-
Noch eigenartiger berührte seine Haltung , als er sich

J5kr <£
^° s p^^ußische Staatsministerium zurückzog und grund-

iBtitiiL ein persönliches Programm als preußischer
^ ?»tster des Innern vertreten zu wollen . Der Fraktions -

^ Nationalliberalen im Abgeordnetenhaus , Herr
Friedberg , fand diesen Verzicht auf persönlich

fcntm
n°t®es Wirken so stark, daß er in seiner nachfolgenden

die Frage erörterte , ob unter solchen Umständendas kollegiale Regierungssystem durch das im Reich
eines einzigen verantwortlichen Ministers mit Mini -^ stehilfen zu ersetzen wäre .

Der Kern und Sinn der Loebellschen Erklärung war aber
und runde Ablehnung einer baldigen Wahlrechts -

. !Yer gute Marne.
, . Roman von Georg Engel .
* ' ®°Pynght 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig .)

(86. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
« ®cnj langsam kroch dem alten Baron der Wahnsinn ins
Starne

*' **en cr f° °f* mit höchster Vollendung simuliert hatte .
Bister stand er bewegungslos , allein seine aufgehetzten
»>irbß7>

^ Een den trägen Körper längst verlassen und jagten ,ŝten, rasten ins Regellose , Unermessene hinein .«Millionär — Millionen , rotes Gold — oh !"
tzv» - /

.
d^gann plötzlich zu weinen , dann stockte er und schrie

gl Ule7
lt*u<I?tt auf . — Wie alles vor ihm lag ! Sonnige

tzp- r > meite Ländereien , strahlende Schlösser mit farbigen
fie([e

°. tuntt « r, alles sein , und dann wieder Tafeln mit
t &Qtt.„

lCn ~~ schillernde Weine , hervorbrechender Schaum des"Vagners — lockende Frauengestalten — Silber , Gold —
jtyort — fort ! schrieen die Furien in ihm , hinaus ins

hnC~ alles gleich Haschen — sich tummeln im neuen Glanz— schwelgen . . . .
öylind öer nächsten Minute hatte er den alten , verbürsteten
tfebei- t)0

.
m ^ agel gerissen, und ohne schützenden lleber -

ayr im leichten, offenen Rock stürmte der Fiebernde
^ iitschttz ^ ^

aße hinunter , in die eiskalte , sturm-

er frot "icht, die Fieberhitze glühte in ihm und
weitet .

W w x
as ^

.
c selbe , schweflige Sonne , die durch den

^ sstae « ^ nrchglitzerte? Oder war es ein ungeheures , siedend¬
er «s Haschen?

1,03 immer 001 ihm herschwamm, als sollte
grinsend griff der Kranke in die Luft , immer der Sonne

und jetzt ja jetzt --

änderung in Preußen . Er wolle nicht als „Minister für
Wahlreform " angesprochen sein. Vielmehr vertrete er den
Standpunkt des Herrn v . Bethmann -Hollweg , daß die
preußische Regierung sich nichts aufzwingen lassen, sondern
die Initiative zu einem neuen Reformversuch ergreifen werde,
wenn sie den Zeitpunkt dafür gekommen erachte. Und er ver¬
trat weiter den Standpunkt seines Amtsvorgängers v . Dall¬
witz , daß die Regierung mit ihrem mißglückten Reformversuch
von 1910 loyalerweise alles getan habe, was zur Einlösung
des Königswortes möglich war .

Was Herr von Loebell dann , trotz aller vorsichtigen Vor¬
schiebungen anderer Instanzen , noch als seine persönliche An¬
sicht zum Besten gab , fand den lebhaften Beifall der konserva¬
tiven Reformgegner . Das Wort „preußische Wahlreform " übe
eine gewisse Hypnose aus , manche Leute erhofften von ihrer
Durchführung den Beginn eines parlamentarisch -demokratischen
Paradieszustandes . Es sei niemals beabsichtigt worden , eine
Verstärkung des Einflusses der Massen herbeizuführen , eine
Demokratisierung des preußischen Wahlrechts vorzunehmen .
Aus diesen persönlichen Bekenntnissen geht mit aller Deutlich¬
keit hervor , daß von dem neuen preußischen Minister des
Innern in dieser Lebensfrage Preußens und der deutschen Ee -
samtpolitik kein anderer Kurs gesteuert werden wird , wie von
seinem Amtsvorgänger , Herrn von Dallwitz . Darüber sich
irgend welchen Illusionen hinzugeben , sei in der Tat gänzlich
unangebracht.

Damit ist aber noch keineswegs gesagt , daß dieser Stand¬
punkt den Forderungen der Zeit gerecht werde . Unter dem Bei¬
fall der gesamten Linken hat der nationalliberale Führer
Friedderg den Minister auf die Gefahren hingewiesen , die Her¬
aufziehen könnten , wenn die gegenwärtig noch mäßigen Forde¬
rungen großer Parteien und wachsender Volksmassen dauernd
als unbeachtlich beiseite geschoben werden . Tatsächlich ist ja im
preußischen . Abgeordnetenhause eine Mehrheit für eine solche
gemäßigte Reform (direktes statt indirektes und öffentliches
statt geheimes Wahlrecht) vorhanden . Wenn auch der neue
Minister keine Rücksicht darauf nimmt , ist es allerdings leicht
möglich, daß später mehr konzediert werden muß, als was heute
zugestanden zu werden brauchte.

Herr v . Loebell hat den Linksparteien wider Willen klaren
Wein eingeschenkt. Er hat feierlich erklärt , daß er nicht beab¬
sichtigt , dem Landtage eine neue Wahlrechtsvorlage zu unter¬
breiten . Also werden die Parteien nunmehr mit verstärkter
Kraft die Forderung einer Wahlreform in Preußen wieder aus¬
nehmen.

DaS Echo der Presse .
(Tel . Meldungen .)

^ Berlin , 19 . Mai . Zur gestrigen Jungfernrede des Ministers
v. Löbell und seine Erklärung , leine Wahlresorm in Preuhen einzu¬
führen , sagt das freisinnige „B erl . T agbl ." : „v . Löbell ist nicht der
Minister für die Sammlungspolitik . Man muß froh sein , daß er
gleich beim ersten Auftreten bekannt hat , wozu er berufen worden ist .
Wer nun noch auf diese Karte setzt, darf sich nicht beklagen , wenn er
kabl gerupft wird .

"
Die fortschrittliche „Boss . Ztg ." äußert sich : „v . Löbell hat

gestern wirksames Material für die Sozialdemokratie geliefert . Im

nächsten Wahlkampf wird seine Rede eine große Rolle spielen . Die
Konservativen werden die Wirkung am schmerzlichsten empfinden .

"

In der demokratischen „Morgenpost " ist die Kritik der Rede
llberfchrieben : „Falkenhayn , der Löbell in Uniform , Löbell . der
Falkenhayn in Zivil !"

In der konservativen „K r e u z z e i t u n g" wird über den „ent¬
täuschten Liberalismus " geschrieben: „Der neue Minister

'
ist unschul¬

dig an der Enttäuschung . Die liberale PrSsse ist es , die seiner Be¬
rufung eine ganz willkürliche Bedeutung für die Wahlrechtsreform
beigelegt hat . Dankenswert war es , daß v . Löbell einer beginnenden
Legendenbildung vorbeugend scharf hervorhob , in welchem Sinne dir
Reform von der Regierung von vornherein ins Auge gefaßt ist.

"

. Die agrar - konlservative „Deutsche Tageszeitung " hebt
hervor : „v . Löbell habe in Uebereinstimmung mit den Grundsätzen,
die seinerzeit Fürst Bülow verkündete , erklärt , daß, wenn die Regie¬
rung an die Reform des Wahlrechts herantreten werden , ihr leitender
Gesichtspunkt sein und bleiben müsie : nicht den Einfluß der Massen,
sondern des Mittelstandes in Stadt und Land zu stärken und . zu
sichern .

"

In dem führenden Berliner Zentrumsorgan , der „E e r m a n i a",
wird gesagt , daß , wenn eine Wahlresorm dem Mittelstände dienlich
und nützlich sein solle , es kein anderes und besseres Mittel gäbe , als
die Einführung des geheimen Wahlrechts .

Erzbischof Jtörber und die Integralen .
— Karlsruhe , 19 . Mai . Ueber die sogenannten „Inte¬

gralen " hat sich, wie aus Ladenburg geschrieben wird , auch
der Herr Erzbischof von Freiburg ausgesprochen, der zur Zeit
auf der Firmungsreise begriffen ist . Die dem „Bad . Beob ."
darüber zukommende Nachricht vom 17. Mai lautet :

„Bei den Firmungsfeierlichkeiten im Kapitel Weinheim
nahm seine Exzellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischos
Dr. Thomas Rörber Veranlassung , in Ladenburg auf eine
Ergebenheitsansprache des Klerus unter anderem auch über
die gegenwärtig rege Agitation der sogenannten Integrale «
zu sprechen . Der Hochwürdigste Oberhirte der großen Erz¬
diözese gab seiner Freude und Genugtuung darüber Ausdruck,
daß der Klerus seiner Erzdiözese mit ganz verschwindende»
Ausnahmen eine durchaus ablehnende Haltung einnehme . Die
2—3 Querköpfe verdienten nicht die geringste Beachtung . Die
Papsttreue unseres Klerus und Volkes habe sich schon so vor¬
trefflich bewährt , daß jeder Versuch , dieselbe anzuregen oder
anzuzweifcln eine Beleidigung des Klerus und des katho¬
lischen Volkes sei .

"

Diese Nachricht, welche allerdings keinerlei Ileberraschung
enthält , wird mit dem Bemerken wiedergegeben , daß der Erz¬
bischof gegen eine öffentliche Bekanntgabe dieser Stellung¬
nahme von seiner Seite nichts zu erinnern hatte . Man dürfe
also jetzt ausdrücklich feststellen : „Gegen die Versuche, die so
dringend notwendige Einigeit der deutschen Katholiken zu
stören und dadurch ihre Kraft zu schwächen , wenden sich in
Baden in größter Einmütigkeit Erzbischof. Geistlichkeit und
die vom katholischen Volk in den Landtag gewählten Ver¬
treters _ _

Kadifche Ehronid .
4 = Malsch b . Ettlingen , 19. Mai . Der hiesige B >«gch» erein hat

sich , lt . „Mittelb . Cour .
"

, mit einer Eingabe an das Eroßh . Finanz-

„Halt ! " rief eine barsche Stimme . „Wo wollen Sie hin ?"
Der Eilende hatte an etwas Weiches gestoßen und rieb

sich verwundert die Schulter . Und auf einen kurzen Moment
blitzte es in dem verfinsterten Verstände auf , sodaß er den
Steuermann Bars erkannte, der vor einer vierspännigen
Equipage stand und eben eine Decke hineingelegt hatte .

Richtig , dort ragte ja das massive, finstere Eerichtsgebäude
vor dem alten Holstein auf , die steinerne Burg mit dem hohlen ,
gewaltigen Tor , durch welches er auch einmal geschritten war ,
damals , als sie ihn für wahnsinnig erklärt hatten .

„Der Prozeß —" stammelte er plötzlich fassungslos , als ob
er sich garnicht besinnen könnte, woher ihm dieser Einfall käme?
„Der Prozeß ?"

Der Steuermann legte dem Alten die Hand auf die Schulter
und antwortete kummervoll : „Ach — der is verloren , alter Herr.
— Und Ihr Herr Sohn sitzt oben und spricht kein Wort !"

„Verloren ? " wiederholte der Wahnsinnige stumpf, doch als
der Seemann in das Gebäude zurückkehren wollte , winkte er ihm
selbstgefällig nach und rief herablassend : „Grüßen Sie meinen
Sohn , junger Mann ; er soll sich nicht grämen , denn sein Vater
ist Millionär und fährt jetzt eben hinaus , um ihm das Gut zu¬
rückzukaufen . Bestellen Sie das , junger Mann , hören Sie ? "'

Und nun trieb den Unglücklichen der rasende Wahnsinn
weiter , aus der Stadt hinaus , hinaus auf die Chaussee, auf der
er stundenlang dahinzog , immer weiter gelockt durch farben¬
glühende , entzückende Bilder .

* **
'

„Was treibt sich denn der Alte dort auf dem Hof herum ?"
fragte der Vogt von Dangerow , der in der Dämmerstunde in
einer Scheune stand und Heu für die Ställe zusammenraffte .

„Heda, Sie — zu wem wünschen Sie ? "

Auf den lauten Ruf wankte die vor Frost zitternde Gestalt
des alten Holstein heran und pflanzte sich breitbeinig vor der
Scheuer auf .

„Mir ist so kalt," ächzte er und hauchte sich in die Hände .
Der Vogt schüttelte erstaunt den Kopf . „Dann machen

Sie doch, daß Sie nach Hause kommen, Herr."

„Geht nicht — ich muß erst das Gut kaufen — melden Sie
mich — ich habe eine Million in der Tasche ."

„Na , so sehen Se grad nich aus, " lachte der Vogt gutmütig ,
„machen Sie fort , alter Herr ; Sie haben heute zu schwer ge¬
laden .

"

„Ich will nicht," kreischte der Irre und packte den starken
Mann an der Brust . „Ich verstell mich nur , ich bin nicht wahn¬
sinnig . Das Hut muß ich kaufen, Mensch, oder ich werde Sie
züchtigen !"

Er krallte sich an ihn , aber der Vogt sprang zurück und er¬
griff die am Boden stehende Stallaterne , um dem Tobenden ins
Gesicht leuchten zu können.

„Was ? " schrie der Alte , „Sie kennen mich nicht? Ich bin
der Jnselkönig — der Freiherr Helmut von Holstein , fort mit
dem Licht — fort , fort , Sie Tölpel !"

Und in erneuter Wut ballte der Rasende die Faust und
schlug seinem Bedränger schäumend vor Zorn die Laterne aus
der Hand , daß sie zersplitternd weit in die Scheune hineinflog .
Und ehe der Vogt noch das Unglück verhüten konnte, warf sich
ihm der Tobende von neuem entgegen , so daß sich beide Männer
ringend am Boden wälzten .

„Feuer , Feuer, " gellte es im nächsten Augenblick über den
Hof.

Zuerst nur dicker, undurchdringlicher Qualm , dann weiße ,
rote, blaue Flammen , dann ein aufspritzender, zischender Fun -
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ninistettum gewendet behufs Ermäßigung des Fahrgeldes für di«
»leis« von Malsch nach Karlsruhe . Es muh immer noch ein Fahrpreisvon 35 Pfg . entrichtet werden, obgleich die Eisenbahnstrecke seit der
Eröffnung des neuen Bahnhofs nur noch 13,8 Km. beträgt und daher
nur 30 Pfg . gefordert werden dürften .

nb . Pforzheim , 19 . Mai . Für die Biirgerausschußwahlen
ist ein Zusammengehen der bürgerlichen Parteien » einschließ¬
lich des Zentrums , mit den gewerblichen Interessengruppen
und den Bürgervereinigungen der einzelnen Stadtteile so gut
wie gesichert, nachdem die Fortschrittliche Volkspartei ihren
ursprünglichen Plan , eine selbständige Vorschlagsliste aufzu¬
stellen , wieder fallen ließ . Es sind demnach nur zwei Wahl¬
vorschlagslisten zu erwarten , eine der Vereinigten Bürger¬
lichen und eine von der sozialdemokratischen Partei .

H- Pforzheim , 19 . Mai . Wie es heißt , will sich der Ost-
stüdter Bürgerverein mit der Entscheidung der Regierung in
der Laudgerichtsfrage nicht zufrieden geben , wonach das neue
Landgericht in die Weststadt zu stehen kommen soll. Er hat die
Absicht, eine Abordnung an den Eroßherzog zu schicken.

G - Mannheim , 19. Mai . Vor einigen Wochen verschwand
von hier , wie seinerzeit mitgeteilt, der Weinhändler und
Restaurateur Fritz Lockowitz von hier angeblich wegen Zah¬
lungsschwierigkeiten , die aber sehr rasch beglichen werden
konnten . Lockowitz hat nunmehr lt . „ M . Tgbl ." seinen Ver¬
wandten Nachricht zukommen lassen , daß er sich in New -Orleang
aufhält .

G Mannheim , 19 . Mai . Unter tragischen Umständen suchte
der 70 Jahre alte Uhrgehäusemacher Wilhelm Kurz von hier ,
der in Hanau beschäftigt ist, aus dem Leben zu scheiden . Er
schmückte sich mit seinen sämtlichen militärischen Abzeichen , u . a .
auch mit den Feldzugsauszeichnungen von 1870/71, und jagte
sich am Erabe seiner Frau auf dem Friedhofe eine Kugel in den
Kopf. Friedhofsarbeiter fanden ihn morgens früh in bewußt¬
losem Zustande auf und sorgten für seine Ueberführung in das
Krankenhaus .

Schwetzingen , 19 . Mai . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit kann heute Herr Privatier Leopold Häßler mit seiner
Ehefrau Katharina geb . Schwind feiern . Das Jubelpaar , dcks
fett einigen Jahren in Heidelberg wohnt, erfreut sich trotz
feiner 78 bezw. 72 Lebensjahre einer seltenen Gesundheit und
RSstigkeit .

^ Heidelberg , IS . Mai . An dem Kasernenneubau auf
dent Exerzierplatz ereignete sich ein schwerer Unglücksfall . Ein
junger Zimmermann aus Wieblingen stürzte vom Dache
he«ü und erlitt durch den Sturz so schwere Verletzungen , die
seine Verbringung in das Akademische Krankenhaus not¬
wendig machten.

$ Eppelheim (A . Heidelberg ) , 19. Mai . Der 23jährige
Maurer Johann Schwegler , der bei der Nachfeier des Ath-
letenklubs einen Ringkampf ausfocht , kam dabei so unglücklich
za Fall , daß er das Rückgrat brach. Er mußte durch die
Heidelberger Sanitätskolonne in das akademische Kranken-
hcms verbracht werden .

LI Sulzbach (A. Weinheim) , 10 . Mai . Anläßlich des 40 jährigen
Stiftungsfestes des hiesigen Kriegervereins hielt der Militärvereins¬
verband der Bergstraße hier einen außerordentlichen Gauabgeordneten¬
tag ab, dem Oberamtmann Dr . Hartmann aus Weinheim sowie als
Vertreter des Karlsruher Präsidiums Geheimrat Kopp aus Freiburg
beiwohnten. Der Antrag des Vorstandes auf Errichtung einer Eau-
Waifenkasie wurde einstimmig zum Veschlusie erhoben. 18 Veteranen
des hiesigen Kriegervereins wurden durch Ueberreichung von Diplomen
geehrt .

% Rastatt , 19 . Mai . Heute nacht ereignete sich in Sand¬
weier ein bedauerlicher Unglücksfall . Ein Fuhrknecht wollte
bei einem Möbelwagen während des Fahrens aufsteigen ,
rutschte ab und kam mit dem linken Fuß unter die Räder ,der ihm unter dem Knie abgefahren wurde. Der Verun¬
glückte mußte infolge seiner Verletzungen verbluten und wurde
als Leiche in das Bürgerhospital in Rastatt gebracht.

pf-r Weisenbach, Murgtal , 19. Mai . Beim Sängerwettstreite in
Ranenberg (A . Wiesloch) , errang der hiesige Männergesangverein
„Littmckranz" mit ca. 40 Sängern in der O-Klasse den I »-Preis ,Geldpreis (30 Mark ) , Ehrenpreis , goldene Medaille und Diplom.
Dirigent des Vereins ist Herr Ehormeister O . Sedan Mainzer aus
Karlsruhe .

-ok - Sandweier (A . Baden ) , 19. Mai . Gestern abend fiel
dahier ein Fuhrmann von seinem Wagen, geriet unter den¬
selben und wurde überfahren . In schwerverletztem Zustand
wurde der Unglückliche in das Spital nach Rastatt verbracht,
wo er in der vergangenen Nacht seinen Verletzungen erlegen ist.

G Fahl b . Schönau i . Wiesental , 19. Mai . Dieser Tage
stcttb in Glasgow (Schottland ) ein hiesiger Bürgerssohn , Jos .
Strohmaier, im Alter von 80 Jahren . Vor 60 Jahren zog er

als armer Uhrmacher nach England ; durch seinen Fleiß brachte
er es in der neuen Heimat zu Vermögen und Ansehen .

Schon wieder ein Brand in Merchingen.
G Merchingen (A . Adelsheim ) , 19. Mai . V - r vier Wochen

wurde bekanntlich Merchingen von einem großen Brand heim¬
gesucht, dem sechs Wohnhäuser und vier Scheunen zum Opfer
fielen . Mit knapper Not entging damals das Anwesen des
Landwirts Emil Rinderknecht dem Verhängnis . Gestern nacht
11Z4 Uhr läutete es plötzlich Sturm , alles war in der größten
Aufregung , besonders als es hieß , daß an dem alten Brandplatz
schon wieder Feuer ausgebrochen sei. Die Rinderknechtsche
Scheune stand in Flammen ; gerettet konnte überhaupt nichts
werden bis auf das Vieh . Das Feuer dehnte sich auch auf das
Wohnhaus aus . Daß die Familie nicht mitverbrannte , ist
lediglich dem Umstande zu verdanken , daß ein Nachbar gerade
von einem Sterbenden heimkam und das Feuer sofort bemerkte ,
Der Mann erlitt schwere Brandwunden , als er feine Kinder
rettete , und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Die
Frau hatte keine Zeit mehr , sich anzukleiden , und mußte kaum
bekleidet die Flucht ergreifen ; ein Kind erlitt an der Brust
Brandwunden . Der Brandleider ist nur sehr schlecht versichert .
Bezirksamtmann Freiherr von Rotberg in Adelsheim eilte perAuto zum Brandplatz . Der Schaden wird auf 10000 Mark
geschätzt . Es wird Brandstiftung vermutet . Hoffentlich gelingt
es der Staatsanwaltschaft , den Brandstifter zu fassen , damit
endlich Ruhe und Sicherheit hier einkehrt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 19. Mai .

ca . Sommerwetter . Während in Rordveutschland schon seit
einigen Tagen klares , warmes Sommerwetter herrschte , ist nun¬
mehr auch bei uns ein Umschlag erfolgt . Gestern abend gingen
abermals verbreitete und ergiebige Platzregen , verbunden mit
elektrischen Entladungen , nieder . In den Morgenstunden des
heutigen Dienstag ist Aufheiterung und bei andauernd östlicher
Luftströmung zugleich starke Erwärmung eingetreten . Die
Temperaturen schwankten bei Sonnenaufgang . In Karlsruhe
wurden heute früh 8 Uhr 15% Grad Celsius verzeichnet . Im
Echwarzwald war der Himmel heute früh teilweise noch etwas
bewölkt , am FeldVerg herrschte bei 9 Grad Celsius Nebel , doch
wird von allen Seiten aufheiterndes schönes Wetter prophezeit .
In Tribcrg findet feit dem 15. Mai allabendlich bei Konzerl
Beleuchtung der Wasierfälle statt . Am höchsten liegen die Tem¬
peraturen im Nordosten des Reiches ; Bromberg meldet schon um
8 Uhr früh 18 Grad Celsius . Im Gebirge liegt die Frostgrenze
bei etwa 2500 m . Auch in sehr hohen Luftschichten herrscht öst¬
liche Luftbewegung vor . Das langsame Weitersteigen des Luft¬
druckes deutet auf längeren Bestand des barometrischen Maxi¬
mums hin ; wir werden infolgedessen vorläufig trockenes , heite¬
res Wetter bei sommerlichen Temperaturen zu erwarten haben .

=f . Das Stadtgarten - und Festhalle-Restaurant ist bekanntlich seit
1. April in die Hände des Herrn Restaurateurs Georg Preis pachtweise
übergegangen. Um nun die Leistungsfähigkeit von Küche und Keller
dieses enormen Betriebes unter der neuen Leitung von vornherein -u
dokumentieren, hatten Herr Preis und Frau zu gestern abend eine
Anzahl Einladungen zu einem „Eröffnungsdiner " ergehen lassen ,denen etwa 60 der Geladenen Folge geleistet hatten . Die kleine Feier
trug einen außerordentlich hübschen und stilvollen äußeren Rahmen .
Hohe Blumenaufsäh« zierten die in Kreuzform gestellten Tafeln , über
deren ganze Länge sich glühlampenbesäte schmale Euirlanden hinzogen,was zusammen mit dem Glitzern des Silbers und der Kristallkelche
einen entzückenden Anblick bot . Einem Winke von unsichtbarer Hand
gehorchend , huschte gutgeschultes Personal durch den im vollen Schmuck
seiner prächtigen Deckenbeleuchtung prangenden Saal und servierte in
wohltuender Ruhe und doch mit angenehm empfundener Fixigkeit ein
aus 11 Gängen bestehendes Mahl , das sowohl nach seiner Zusammen¬
stellung als auch hinsichtlich der Zubereitung der einzelnen Spesen
fast unübertrefflich genannt werden darf . Dazu bot der Keller eine Aus¬
lese vorzüglich gepflegter Weine , die den Gästen ebenso wie das Mah
sichtlich prächtig mundeten . Da war es wirklich kein Wunder , daß
die allgemeine Stimmung bald warm und gemütlich wurde und auch
das von Herrn Franz Fischer unter Hervorhebung der trefflichen Be¬
wirtung auf Herrn Preis und seine Gemahlin qusgebrachte Hoch stür¬
mischen Anklang fand . Gefällige Weisen einer Abteilung der Lerb -
grenadier -Kapelle trugen ebenfalls zur Erhöhung der Stimmung bei
und als die Fidulität Platz griff , gaben die Herren Rittmeister -Frank¬
furt und Lnger-Karlsruhe noch einiges aus ihrem eigenen humoristi¬
schen Schatzkästlein zum besten , was dankbarst ausgenommen wurde.
So nahm der Abend einen in jeder Beziehung günstigen Verlauf und
man darf wohl airnehmen, daß die völlige Zufriedenheit der gestrigenkleinen Schar von Gästen auch auf das große Publikum , das unser
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Stadtgartenrestaurant und die Festhalle besucht , Lbergreifen wird.
Den „großen Befähigungsnachweis" hat das Ehepaar Preis gestern
auf jeden Fall erbracht.

: : Der „Bunte Abend". Vom Erotzh. Hostheater wird uns
schrieben : Vielseitigen Wünschen entsprechend , findet am Montag ,
den 28., abends %8 Uhr die Wiederholung des „BuntenAbends " zu¬
gunsten der Hoftheaterpenfionsanstalt bei den gleichen Preisen vom 1^
tatt . — Vorverkauf für die Abonnementsplätze am Freitag , den 22-,
vormittags 9—% 11 Uhr , B ., C ., A . ; allgemeiner Vorverkauf von
Freitag , den 22., nachmitt. 3 llhr an .

# Unfall . Bei Erabarbeiten in der Amalienstraße wurde
ein Arbeiter , der in einem 4 Meter tiefen Schacht beschäftigt
war , von niedergehenden Erdmassen bis zur Brusthöhe
schüttet und erlitt dabei verschiedene Quetschungen ; er konnte
sich aber mit eigenen -Kräften in der Zeit von 20 Minute "
wieder herausarbeiten und kam ohne weiteren Schaden davon -

Die Karlsruher Bürgerausschuß-Wahleu 1914.
: ! : Karlsruhe , 19. Mai . Eine gutbesuchte und stimmungsvoll

verlaufene Wählerversammlung der Fortschrittlichen Volkspartei tagte
gestern im „Tiroler ". Den Vorsitz führte Stadtv . Edelmann ; nach
seinen einleitenden Worten nahm Stadtv . R . -A . Frühauf das Wort.

Er hielt es für angebracht , kein längeres Referat zu halten , tt«1
den Anwesenden Gelegenheit zu ausgiebiger Diskussion über die Mab'
nahmen der Stadtverwaltung zu geben. Was er in der Hauptsache an
ihr auszusetzen habe, sei das unsystematische Vorge'hrn und die Abficht,
Außenstehende über schwerwiegende Entschließungen im Unklaren 3"
halten . Das zeuge von einem Mangel an Bettraue « der Bürgerfcha"
gegenüber ; das System des Mißtrauens sei kennzeichnend für unser«
Stadtverwaltung . Sie befürchte bei Derlautenlassen ihrer Absichte"
beständig Eingriffe in ihre Rechte ; aber es fei nur recht und bilfig -
daß die Bürgerschaft mehr gehört werde. So habe sich der Oberbür¬
germeister fünf Jahre lang mit dem bekannten Straßenbahnprojekt
befaßt und habe kein Wörtchen darüber verlauten lasten. Der Au - '
bau des Bahnhofstadtteils , der Süd- und Südweststadt, des Festplatz ^
und das Borgehen bei den Fragen Festhalleum- oder -neubau , B""
der Konzert- und Ausstellungshalle , hätte nach einheitlichen Gesichts¬
punkten erfolgen wüsten. Die ganze Art , derartige Probleme au
handeln , laste das Gefühl der Unsicherheit aufkommen. Es besteh«
das Prinzip , mit wichtigen Fragen zu spät an die Oeffentlichkeit 3"
treten , was hei baulichen Angelegenheiten den Nachteil Hab«, , d"«
die Verhandlungen schon zu weit vorgeschritten seien , was nach Sf *'
gebung zur Folge habe , daß Voranschlagsüberschreitungen unvermeid¬
lich sind . Herr Frühauf erinnert dann im Hinblick auf den Umha"
der Festhalle an den Rosengarten in Mannheim als Vorbild ei"«*
einheitlichen großen Ganzen. Am Programm der Jubiliiums -A"?'
stelluwg bemängelt der Redner die Weglassung einer Abteilung I"*
Hygiene, für die seine Partei auf dem Rathaus eingetreten sei . (Herr Frühauf berührte ferner die Verbilligung der Straßenbausführten , des Gases und besonders des elektrischen Stroms .

’
gegen den Vorschlägen der Stadtverwaltung sei die Fraktion "
Fortschrittlichen Volkspartei im Bürgerausschuß dafür eingetrett ^daß der Preis für die Kilowattstunde von 70 Pfg . auf 60—50;#*
40 Pfg . herabgesetzt werde. Sie trete auch für eine weiter«
billigung auf 30 Pfg . ein. Dann kommt seine Rede
Disziplinarverfahren für städtische Beamte von ehemals und
Wenn heute ein Beamter nicht ohne weiteres bestraft , sondern 1« ' " '
Anklägern gegenübergestellt werde, so sei das ein wesentlicher '
schritt . Als es sich um Einfuhr von ausländischem Fleisch gehanL«
habe, Hab« die rechts gerichtete Seite des Vürgerausschustes verfaM'
die Linke , vor allem aber die Fortschrittliche Volkspartei . habeI ^
die Einfuhr holländischen Fleisches und damit eine Verbilligung *
Fleisches sich eingesetzt . Jetzt , nachdem die Reaktion im Lande im>6«
stärker ihr Haupt erhebe, sei es Ehrenpflicht für eine Stadt w
Karlsruhe , dafür zu sorgen , daß nicht in ihrer Verwaltung di«
fchrittlichen Parteien tonangebend werden . So schloß die Rede
einem Appell, die Stimmzettel der Fortschrittlichen Volkspattei ’ "

perzugeben . (Lebhafter Beifall .)
An das Referat schloß sich eine sehr angeregte Aussprache an , - .

sich die Herren Ferdinand Marum , Doll, v . Müller , Knoll , Bach
Edelmann beteiligten . Um 12Z4 Uhr schloß der Vorsitzende die D«
sammlung. .

Auch im Stadtteil Mühlburg wurde eine Versammlungten . Herr Prof . Dr . Ganter hielt einen größeren Vortrags der "L
Beifall ausgenommen wurde . An seine Ausführungen schloß '
eine längere Diskussion an .

* * *

i=t= Die Fortschrittliche Volkspartei beruft folgende öffentlich^Wähler -Versammlungen ein ; um Mittwoch , den 20 . Mai , abends ^Uhr, in der „Alten Brauerei Kämmerer "
, Waldhornstraße ; am

mach , den 20. Mai , abends %9 Uhr , im Gasthaus „zum Lamm '
Rüppurr ; am Mittwoch, den 20 . Mai , abends ya9 Uhr , im Gasth"
„zum Hirsch" in Rintheim . Für alle diese Versammlungen lautet
Tagesordnung : „Die bevorstehenden Bürgerausschuß-Wahlen"
findet freie Diskussion statt . (Siehe Inserat .)

in it

Non der Kuflschiffahrt .
ab . Pforzheim . 19 . Mai . Der hiesige Lustsahrtverei « ¥

für Donnerstag (Himmelfahrt ) den Sturzflieger Audem "

kenregen , und über das Dach schlägt es hinaus , fliegt mit dem 1
Sturm , wirft glühende Feuerballen über die Mauern und wogt ,
ei» prasselndes Meer , zum roten , zuckenden Himmel auf .

,Seuer , Feuer — Hilfe , das Schloß brennt ! "
Aus den Ställen bricht das Vieh aus und sprengt in die

lärmende Menschenmaste hinein . Ohnmächtige Wasserstrahlen
fegen über den Hof , die Kirchenglocke heult und ruft zur Rettung
herbei . Aber wer soll austreten gegen das wütende Ungeheuer ,
das mtt seinen roten Zähnen an den wankenden Mauern nagt ,
das heißhungrig über die Dächer kriecht und weißglühende
Mammen auf die Angreifer herunterspeit ?

„Feuer , Feuer ! "
Und der Landrat ?
Der stolze Sieger ist eben heimgekehrt und dort droben in

dem prunkenden Staatszimmer steht er vor seiner schönen Toch¬
ter , die heute glückliche Braut geworden ist, und küßt ihr mit
triumphierender Miene die weiße , glühende Stirn .

„Wie mag der freche Bursche jetzt schäumen , der hier einst
als Herr einzuziehen gedachte ? " spricht der weißbärtige Herr
lächelnd vor sich hin . „Feuer , Feuer ! " brüllt es zur Antwort
heraus , und als Vater und Tochter erbleichend zum Fenster
eilen , sprühen ihnen Milliarden Funken entgegen , der güldene
Brautschatz der Braut , der durch die Lust wirbelt und ver -
knistert .

_
(Fortsetzung folgt .)

Darmstadter Kunsttage.
in.

£ D4e Jahrhundert - Ausstellung deutscher
jr Kunst .
r «ft- Darmstadt , 19 . Mai . Die gestern besprochene Ausstellung

tz« Darmjtädter Künstlerkolonie aus der Mathildentzöhe wäre

für sich allein vielleicht keine allzu lockende Anziehung für die
Fremden gewesen , weil die große Werkbund -Ausstellung in
Köln , die fast zum gleichen Termin eröffnet wurde , dem Darm¬
städter Unternehmen eine zu starke Konkurrenz geboten hätte .
Dem gefährlichen Wettbewerb ist aber durch die Veranstaltung
der „Jahrhundert -Ausstellung deutscher Kunst " im alten
Darmstädter Residenzschloß glücklich und geschickt ausgewichen
worden , ja , man darf sagen , nicht zu Ungunsten Darmstadts .
Denn hier ist eine künstlerische Leistung vollbracht , wie sie selbst
in unserer Zeit der umfassenden Unternehmungen eine Selten¬
heit ist . Das Hauptverdienst an dem Zustandekommen dieser
übersichtlichen , die Erkenntnis erhellenden und einzigartige
Genüsse darbietenden Ausstellung gebührt ohne Frage dem
künstlerischen Beirat des Eroßherzogl . Kabinetts für Fragen der
Kunstpflege , Herrn Professor Dr . Georg Biermann , der monate¬
lang im Auto Deutschland und die Schweiz bereiste , vor jedem
fürstlichen oder privaten Schlosse anhielt , um sich die Erlaubnis
zu erbitten , es nach Kunstschätzen durchsuchen und die passenden
für Darmstadt reservieren zu dürfen . Daß der rührige und
geistvolle Gelehrte manches schöne Bild in alten Kisten auf dem
Dachboden entdeckte, sei nur nebenbei erwähnt . Genug , er be¬
kam eine fast 2000 Nummern zählende Sammlung von Ge¬
mälden , Skizzen , Plastiken , kunstgewerblichen Arbeiten , Sil¬
houetten usw . zusammen , die einen klaren Blick über das künst¬
lerische Schaffen in Deutschland zwischen den Jahren 1650 bis
1800 ermöglicht und die vielen Wandlungen innerhalb der alten
Stile deutlich erkennen läßt . In unserer Epoche der realisti¬
schen Farbenbehandlung glauben wir von Tag zu Tag große
Neuerungen und Umwälzungen zu erleben , die sich aber dereinst
vielleicht auch nur , von den Emanationen persönlichster Gestal¬
tungskraft und Echtheit des Fuhlens abgesehen , als kleine

er-Abarten innerhalb einer bestimmten Kulturentwicklung
weisen werden . *In nahezu dreißig Sälen des Residenzschlosses ist drei j »
stellung untergebracht . Der Unterkunftsort ist vortrefflich 6
wählt , denn in die hellen , großen Säle des alten
passen diese Bilder ausgezeichnet hinein . In solchen Rä " >"

haben all die Herrschaften , die jetzt da von den Wänden
gehaust , und dieser Gedanke dient nicht wenig dazu , den b
tigen Beschauer eine intimere Stimmung empfinden zu last

blick«" -

i >"
Zwei Geschosse bergen die wertvollen Kunstschäfie-

tieferen finden wir die aus der Barock-, im oberen
Rokokozeit . Wohl an zwei Drittel der Gegenstände sind . fl
nie ausgestellt gewesen , haben bis jetzt also wohlverborgen
schwer zugänglichen Schloßgemächern ihr Dasein verträum ^
dürften darum selbst Kennern und Sammlern bis heute ^
bekannt geblieben fein . Auch aus Bade « ist manches wert

^Stück beigesteuert worden , vom Eroßherzog selbst mehrere
der und die berühmten Elfenbeinpokale . Vor allem bleibt "
das hübsche Bild Elisabeths , der Gemahlin Kaiser AleM

^einer geborenen Prinzessin von Baden (geb . 1779, gest- ^
in der Erinnerung hasten . Cs ist ein ausgezeichnet gearbe
Porträt , das sehr bildmäßig wirkt . Ueberhaupt . was
den Modernen so oft vermissen muß : die in sich geschlossene ^
Wirkung , sie tritt in den Arbeiten dieser alten Künstler <0

erstrebenswerteste Ziel zutage . Es sind auch einige
geworfene , in der Farbe realistisch behandelte Skizzen -
uns sofort verwandt anmuten , aber den Geist doch einigerm " ?̂

bedenklich machen . Denn nun , da man den Alten gern S
daß auch sie etwas „gekvnnt " haben , fragt man sich un ""

^"
ch : „Was ist das, was sie zu einem gesteigerteren , in den



Settt ö^ 231 Abendblatt . Dienstag , den 19. Mai 1914.

^ Wonnen, der zwischen 9 und 12 Uhr vormittags aus dem
^ ^ Platz beim „Katharinentalerhof " seine Kunstflüge zeigen

»rd. Außerdem will die „Viktoria Luise" ihre am Sonn¬
ig verschobene Paffagierfahrt mit Landung aus dem hiesigen
vmgplatz zur Ausführung bringen .
in

® ttnn^e*m» 19. Mai . Der Mannheimer Flieger Dietrich
Ugte gestern abend eine schwierige Notlandung vornehmen.
* war gestern abend mit seinem Erade -Apparat von den
ennwiesen aufgestiegen und flog zum Exerzierplatz, um dort

Ll
£ Flugzeug einzustellen. Nach der Landung sah er jedoch,
v die Halle durch den Hirthschen Apparat besetzt war und

mernahm deswegen sofort den Wiederaufstieg zu den Renn -
^ sen. Bei seinem Fluge über der Stadt bemerkte er, wie der

j
®

J
>8 des Motors sich verlangsamte . Dietrich kehrte sofort um," der Hoffnung, den Exerzierplatz noch zu erreichen: über dem

Eßplatz sah er dann die Notwendigkeit der sofortigen Landung ,
, steuerte den Apparat dem Neckar zu , überflog die neue Neckar-

^Ucke, wobei er noch knapp einen Meter über dem Lichtmast
^

e8lttm, und konnte glücklich auf der Wiese zwischen der Neckar-
^

«cke und dem Kanal landen , wo sich alsbald eine große
Menschenmenge anfammelte . Das Flugzeug wurde heute zum^ erzierplatz gebracht.

Prinz Heinrich - Flug 1914 .
Frankfurt , 19. Mai . (Tel .) Apparat 36, Führer

^ köder, ist um 5 .04 Uhr gestartet . Er fliegt von hier über
annheim , Pforzheim , Straßburg und Speyer außer Konkur-

^ nach Frankfurt zurück. Um 5 .49 Uhr wurde der Apparat
Mannheim gesichtet. — Apparat 28, Führer Paschen, ist

"* 5.49 Uhr hier gestartet . Er fliegt von hier über Wiesbaden ,
^ blenz und Köln nach Frankfurt zurück. Um 6 .38 Uhr wurde
J
** Apparat über Koblenz gesichtet. — Um 6 .40 Uhr hat Leut-

. "t Serno einen Probeflug von 10 Minuten unternommen ,
7* glatt verlief ; ferner unternahm Apparat 18 um 6 .50 Uhr^ en Probeflug von 10 Minuten .

= Frankfurt a. M .. 19 . Mai . (Tel .) Paschen auf Taube
^ gus landete heute morgen 9 Uhr 24 Min . hier . — Ober-
rjtnant Emrich passierte um 9 Uhr 7 Min . Worms und
^ Ete um 9 Uhr 50 Min . in Frankfurt . Er hat die volle

nicht zurückgelegt und fliegt nicht weiter .

- Dermifchles.
^ Potsdam, 19. Mai . (Tel .) Der älteste Bürger, der 101

alte Hoftischlermeister Fritz Ferse , der wiederholt vom
?•]** ausgezeichnet wurde , ist gestern abend in seiner hiesigen
Ahnung gestorben.

62 Krakau . 19. Mai . (Tel .) Ein Postbeamter namens
M Wilczek hat auf dem hiesigen Postamt neun Eeldbriefe im

von 192 620 Kronen unterschlagen und ist geflohen. Er
steckbrieflich verfolgt .

^ Tjumen (Rußland ) , 19. Mai . (Tel .) Der gemeldete
^Wasserschaden ist außerordentlich groß. Die Sommer - und

Maten auf Hunderten von Desjaetinen sind vernichtet.
^ alle Brücken der Tobolsker Poftstraße sind fortgeschwemmt.

Tausende von aufgestapelten Bahnschwellen. Auch viel
7^ ist »« gekommen . Die Bevölkerung leidet Mangel an
Barmitteln . Das Viehfutter ist ebenfalls vernichtet.

Letzte Telegramme
Her „ Badischen Presse" .

lil ^ Berlin , 19 . Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus hat heute
bt, dritten Lesung des Etats der Bau - Verwaltung inbezug aus
L ^ Uel. in dem 500 000 Mk . als 1. Rate für den Neubau eines

Opernhauses in Berlin gefordert werden, einen Antrag auf
^ Erherstellung der Beschlüsse der Budget -Kommission , nach denen
tijz ^ wissen Kautelen die Summe bewilligt werden soll , mit 218

— « stimmen angenommen .
Berlin , lg . Mai . Im Seniorenkonoent des preußischen Ab -

h^ ? " *vhauses wurde mitgeteilt , daß die Staatsregierung den
spätestens am 13. Juni zu vertagen gedenke. Die nächste
soll frühestens am 10. November beginnen . Vor Pfingsten

tu g
RM 26. Mai verhandelt werden . Die Verhandlungen sollen
2uni wieder ausgenommen werden . Nach Pfingsten wird

^ «inet Anzahl kleinerer Vorlagen in der Hauptsache die Besol -
A? velle beraten werden .

Wien. 19. Mai . lieber das Befinden des Kaisers Franz
war .

3«{i inub offiziell mitgeteilt , daß die Nacht ungestört
^ ^ Allgemeinbefinden ist Zufriedenstellend.

ten vollendeteren Ausdruck drängte ? Warum bleibt selbst
Teil eines Bildes , wenn man ihn herausschnitte , in

^ tttiblung intereffant und in sich vollkommen? Wie ja
to hQ

tx
,nt Shakespeareszene in sich wieder ein kleines Drama ist,

ty, “»i durchgearbeitet wie das Ganze? Warum war ihnen
Entwurf wirklich nur ein erster Entwurf , ein Plan

^ ,. !^ vtaßen zu einem Hause, aber nicht dieses selbst ? Die
t&Qxe „

n ö
.̂ üen , daß sie nicht weniger Im - und Expressionisten

ktzg
^ te unsere heutigen Idole , daß auch sie kühne Farben -

Hicht
^
^ ^ punenstimmen konnten. Weshalb begnügten sie sich

^ Aort
E ' tvarum schufen sie das Chaos , das auch in ihnen

SU einem Kosmos um? "
^ hlüstE

e Fragen beantworten , heißt zu eigentümlichen
heit kommen , durch die uns vor unserer modernen Kühn¬
er ein

^̂ "rehr so bange zu sein braucht. Zuletzt ist die Kraft ,
her ttT

c
Ordnung herzustellen weiß, doch größer und bedeuten-
di^ weiche nur Unordnung und Halbheiten schafft.

^ lehrre^
^ Gesichtspunkte ist die Jahrhundert -Ausstellung

* *
Jy *

Zierliche Eröffnung fand heute vormittag 11 Va Uhr in
Itnu ,

at * ^es Großherzogs, des Prinzen August Wilhelm von
5*stt>Öw! bei Spitzen der hessischen Behörden und zahlreicher
vren. ? üer Gäste , darunter Vertreter der Kunst und der
^ ' Aier ^ ntet der Führung des Herrn Profeffor Dr .
^ r. ,^ ®an erfolgte sodann ein Rundgang durch die Säle , die
Ar Sjiixi .

kem Mailicht erfüllt waren , und die Farbenpracht
in vollstem Glanze darboten .

* *

Besichtigung einer so umfaffenden Veranstaltung
E» wohl einen Gelamteindruck, läßt aber natürlich manches

Kadiflye Kresse .
t . Paris , 19. Mai . Der „Figaro " veröffentlicht heute

aus der Feder des bekannten Schriftstellers Alfred Capus
einen äußerst bemerkenswerten Artikel über die inner «
Politik Frankreichs» in dem er u. a . bemerkt: „Man sieht
bereits jetzig welches Ziel das politische Programm der
nächsten Legislaturperiode verfolgt . Es besteht im wesent¬
lichen in einem Angriff der Sozialisten und Radikalsozialisten
gegen den Präsidenten der Republik. Der Kampf gegen
Poincare wird auf jede Weise geführt werden. Glauben
etwa Franreichs Politiker , daß wir uns noch in den heroischen
Zeiten des Marschalls Mac -Mahon befinden ? Man wird
Herrn Poincar « auffordern , entweder abzudanken oder sich zu
unterwerfen .

"

Vom Kaifervaar .
= Wildpark b . (Potsdam ) , 19 . Mai . Der Kaiser traf heute

vormittag 10 .40 Uhr im Sonderzug , von Wiesbaden kommend ,
auf der Fürstenstation Wildpark ein . Zum Empfang hatte sich
die Kaiserin eingefunden. Die Majestäten begaben sich im
Automobil nach dem Neuen Palais .

— Potsdam , 19 . Mai . Aus Anlaß des Geburtstages
des Kaisers von Rußland fand Heute mittag 1 Uhr beim
Kaiserpaar im Neuen Palais Frühstückstafel statt , zu der der
russische Botschafter mit den Herren seiner Botschaft, Staats¬
sekretär v. Jagow , Generaloberst v. Moltke, der komman¬
dierende General des Eardekorps und die Kommandeure des
Alexanderregiments und des 2 . Dragoner -Regiments Ein¬
ladungen erhalten hatten . Auch die Prinzessinnen Eitel
Friedrich und August Wilhelm , sowie Prinz Oskar von
Preußen waren erschienen .

Bei der Tafel , an der die Majestäten einander gegenüber
und der russische Botschafter rechts vom Kaiser saß, trank der
Kaiser auf das Wohl des Kaisers von Rußland .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 19. Mai . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr .

Lisco .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15

Minuten . Zunächst wird eine Reihe von Petitionen und Rechnungs¬
fachen ohne Debatte erledigt .

Es folgt die dritte Beratung des Konkurrenz -
klaufel - Eefetzes .

Abg . Marquardt (Nationalliberal ) : Wir sind stets für ein
völliges Verbot der Konkurrenzklausel eingetreten , da sie eine schwere
Schädigung des Eefchäftslebens ist .

Abg . Giebel (Sozialdemokrat ) : Wir halten daran fest , dag
auf vollkommene Beseitigung der Konkurrenzklausel gedrungen wer,
den mutz .

Abg . Weinhausen (Fortschrittler ) : Die überwiegende Mehr ,
heit der organisierten Handlungsgehilfen steht hinter den Kompro -
mitzparteien .

Darauf wird das Gesetz in der Faffung der 2. Lesung gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten endgültig angenommen .

Das Gesetz tritt am 1. Januar 1915 in Kraft .
Darauf werden das Spionagegesetz , das Duellgesetz und die Ee -

bühren - Ordnung für Zeugen und Sachverständige in dritter Be¬
ratung ohne Debatte endgültig angenommen .

Es folgen Wahlprüfungen .
Die Wahl des Abgeordneten Alpere (Welfe ) wird an die

Kommission zurückverwiesen.
Bei der Wahl von Maffow (Konservativ ) wird Beweiserhebung

beschloffen, ebenso bei den Wahlen von Bassermann (National¬
liberal ) und Graf von Schwerin -Löwitz (Konservativ ) .

Die Wahlen der Abgeordneten Rogalla von Bieberstein , Dr.
Pachnicke (Fortschrittler ) und Graf Westarp (Konservativ ) , sowie von
Graf vor Carmer werden für gültig erklärt .

Es folgt die
dritte Lesung des Etats .

Ledebour (Soz .) : Es entspricht nicht der Würde des Hauses ,
datz Niemand weiß , ob die Regierung beabsichtige , den Reichstag zu
vertagen oder zu schließen. Ein Stillstand in der Sozialpolitik ist
nicht zu leugnen . Tatsache ist, daß Staatssekretär Dr . Delbrück kein
Staatsmann für , sondern gegen soziale Reformen ist . Es ist charak¬
teristisch , daß bei uns die Minister ernannt werden . Einzige Vorbe¬
bedingung ist Schneid : auf Kommando wird schneidig gesprochen: eine
Meinung haben , ist nicht nötig . Das trifft nicht nur auf den Kriegs¬
minister von Falkenhayn , sondern auf alle Minister zu. (Heiterkeit
links , Lachen rechts.) Wir haben eine Parteiregierung der konser¬
vativen Minderheit . Herr von Hcydebrand hat sich zum Erzengel mit
dem Riesenfchwert , mit dem er die Sozialdemokaten Niederschlagen
will , etabliert . So etwas sieht man nicht alle Tage . (Heiterkeit .)
Das Stichwahlsystem mutz aufhören . Wir waren mit dem Propor¬
tionalwahlsystem durchaus einverstanden . Wir sind die wahren ,
Freunde des Vaterlandes , da wir nicht Feindschaft , sondern Freund¬
schaft mit allen Völkern wünschen. s

Damit schließt die Eeneraldiskusston ; die Etats des Reichstags ,
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei werden ohne Debatte er¬
ledigt .

(Bis Schluß der Redaktion hatte der Reichstag auch noch di«
Etats des Auswärtigen und des Innern erledigt .)

Die Dinge in Albanien . '
— Durazzo, 19. Mai . Stark bewaffnete Banden , teils aus

muselmanischen Fanatikern , teils aus gegen ihre Boys auf¬
gebrachten Bauern bestehend , haben gestern mittag die zwei
Stunden von Durazzo entfernte Ortschaft Siak besetzt und den
Kaimakan vertrieben . In Durazzo sind Schutzmaßnahmen ge¬
troffen worden.

^ Durazzo, 19. Mai . (Agenzia Stefani .) Der italienische
Kreuzer „Vettor Misani " und eine Anzahl italienischer Tor¬
pedoboote, die gestern vom Fürsten Wilhelm gegen die sich
Durazzo nähernden Aufständischen zu Hilfe gerufen worden
waren , sind hier eingetroffen. Die Aufständischen stellen die
Forderung auf , vom Militärdienst befreit zu werden und ver¬
langen die Einführung der türkischen Sprache anstatt der alba¬
nischen in den Schulen. Essad Pascha wird von ihnen beschul¬
digt, gegebene Versprechen nicht gehalten zu haben . Wie es
heißt, ist Abdi Bey gestern auf dem Wege nach Tirana getötet
worden.

----- Durazzo , 19 . Mai . Essad Pascha , der
s . Zt . bekanntlich dem jetzigen Fürsten Wilhelm
von Albanien in Neuwied die Herrscherkrone an»
trug , nachdem er vorher selbst als Thronbewerber
gegolten , ist gefangengesetzt «nd an Bord des
österreichisch -ungarischen Kriegsschiffes „ Szige -
toar " gebracht worden , wo er vorläufig zur Ver¬
fügung des Fürsten verbleibt Weiteres liegt
noch nicht vor , schon längst aber verlautete , datz
Essad eine ränkevolle Politik gegen den Fürsten
betrieb . Die Gefangensetzung kann aber auch mit
dem gegenwärtigen Aufstande in der Nähe von
Durazzo znfammenh ängen .

Die FeindfeligkeiLen zwischen Amerika
und Meriko .

^ Mexiko , 19. Mai . Der Minister für Verkehrswesen und
öffentliche Arbeiten Lojano ist von seinem Posten zurückgetreten.

= Rewyork, 19 . Mai . Der ehemalige Präsident Taft
hat gestern im Laufe einer Versammlung in der Tarnegie -
hall das Wort ergriffen . Er hat das politische Programm
des Präsidenten Wilson in heftiger Weise angegriffen . Taft
wirst Wilson vor, die Situation verdunkelt zu haben , anstatt
sie zu klären . Er habe durch seine Schuld die Beziehungen
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko aufs äußerste
verschlimmert. Der ehemalige Expräsident hat durchaus
keinerlei Vertrauen in die jetzt geführten Verhandlungen
und sagt ihnen einen ungünstigen Ausgang voraus .

Telegraphische Schiffsnachrichten . „
Mitgeteilt d . Generalvertr. Kr . Kern . Karlsruhe . KarlkriedriMr. 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag : „Prinz Hein¬
rich" in Marseille , „Zielen " in Genua , „Sierra Nevada " in Lissabon,
„Breslau " in Boston , „Prinzeß Irene " in Genua , „Roou " in Suez .
„Prinzregent Luitpold " in Alexandrien , am Dienstag : „ Kronprinz
Wilhelm " in Bremerhaven : abgegangen am Sonntag : „Gotha " von
Rio de Janeiro , am Montag : „Kleist " von Antwerpen , „Hannover "
von Rotterdam , „Berlin " von Gibraltar , „Pommern " von Ant¬
werpen , „Lothringen " von Port Said , am Dienstag : „Eneisenav "
von Aden , „Scharnhorst" von Fremantle .

Gegen Sommersprossen
und alle Hautübel ver¬
wendet man die gerade¬

zu ideal wirkende
die sich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit seinen antisep¬
tischen, heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahren
als einzigartige Toilette-Gesundheitsseifebewährte . 8SJ

Myrrholinseife

DaS nebenstehende Etikett der ächten Apotheker
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

ist lt. Eintragung des Kaiser!. Patentamt » i»
! Berlin unter Ar . 10100 gesetzlich geschützt, und

Nachahmungen desselben sind von den Kgl.
Landgerichten Berlin , Altona usw . bestraft
worden, ein Urteil wurde bereits »am Reichs¬
gericht bestätigt. Wir warnen deshalb vor
Nachahmung unseres geschützten Zeichens.

Schafshausen (Schweiz).
V » ©. dornt . Apotheker Richard Brandt .

übersehen, worüber man sich
's

"
sonst angelegen sein ließe,

'
zu

reden. Die Schöpfungen einiger prominenten Künstler jener
Zeiten fallen allerdings sofort ins Auge. Im ersten Sale z . B.
steht eine Büste des Landgrafen Friedrich von Heffen , ein
Meisterwerk Schlüters , sowohl im Aufbau wie in der Durch
führung . Ebenda hängt ein Porträt in Rot , das von dem
Maler Ziefenis stammt, der auch eine Zeitlang in Mannheim
gelebt hat . Es ist eines dex Prachtstücke der Ausstellung , um
deffentwillen sich allein ein Besuch lohnt . Hier sind nicht nuv
alle technischen Bedingungen erfüllt , nein , hier offenbart siäs
auch eine Lebenskenntnis des Künstlers durch das Gefühl, die
einfach blendend und befreiend wirkt . Was alles in den Zügen
des Porträtierten webt und lebt , das ist in wenigen Worten
gar nicht zu sagen . Ein Zeit - und Weltbild tut sich vor einem
auf , und man atmet mit Entzücken die Fülle und Größe durch¬
gebildeter Menschlichkeit . Von Anton Eraff sind ebenfalls
einige hübsche Bildnisse da, desgleichen von Peter Roos,
I . Kupetzki , Johann Sandrart , Ant . Pesne » der zwar von
Geburt Franzose war , später aber Direktor der Kgl . Akademie
in Berlin wurde : ferner sind zu nennen Denner , Kobell (in
Mannheim geboren) , Tischbein , den Goethe sehr schätzte , Hor-
nans u. a . m.

Stilleben , Tierstücke und Genrebilder sind gleichfalls in
reicher Anzahl und ausgezeichneter Ausführung anzutreffen .
Wir erwähnen hier Meisternamen wie Sandrart , Kupetzki,
Stech , Stuhr , Denner , Menken, Kobell, Scheits.

- Die Landschaft erfreute sich auch damals schon einer beson¬
deren Pflege , wie die reizvollen Bilder von Knüpfer , Mans
kirfch» Sandart , Hartmann , Peter Roos und vor allem die des
köstlichen Rordert Grund beweisen.

Gehaltvolle mythologische Darstellungen findet man von
Norbert Platzer «nd Januarius Zick . Die brillanten Zeichnun¬

gen Frinns verdienen ebenfalls besondere Erwähnung . Für di«
vortrefflichen Skizzen Sperlings wird sich aber der heutige Be¬
trachter deshalb intereffieren , weil ihm hier wieder einmal eine
Bestätigung des alten Satzes zuteil wird , daß es nichts Neues
auf der Erde gibt .

Ein kleinerer Saal enthält eine Kollektion künstlerische
Silhouetten in allen Größen und Darstellungsarten . Nahe da-
5e/. befindet sich eine Sammlung bildgeschmückter Wandein -
laffungen. Ein anderer Saal birgt die genußreichen Schöpfun¬
gen der schweizer Malergruppe .

* *
*

Im oberen Geschoß zeigt eine lange Wand die Porträts be¬
rühmter Dichter und Gelehrten , u . a . Leffings, Eellerts , Gott¬
scheds , Moses Mendelssohns , I . I . Rouffeaus und ein Eoethe-
bild von May .

In großen Elasschränken stehen ebenda die herrlichsten
Gold- und Silberarbeiten , darunter auch die badischen Elsen¬
beinpokale, die nicht zuletzt die Blicke auf sich ziehen .

Zum Schluffe sei noch erwähnt , daß auch aus badischem
Privatbesitz manches schöne Werk auf der Ausstellung ver¬
treten ist . Ebenso haben der deutsche und der österreichische
Kaiser , sowie fast alle deutschen Bundesfürsten und Museen kost¬
bare Besitztümer zur Verfügung gestellt .

Das eixe darf gesagt werden, daß diese hervorragende und
wohlgeordnete Jahrhundert -Ausstellung den Namen „Darm¬
stadt" in diesem Jahre durch die Welt tragen wird . Denn nicht
nur enthält sie wunderbare Kunstwerke, die man nicht mehr
miffen möchte, sondern sie zeigt auch Schätze, die , wenn sie er̂
wieder in ihr stilles Heim zurückgekehrt fein werden, so bald
licht wieder das Auge des Kunstliebhabers erfreuen dürftey
d ' A . Rudolph .* ^



Badischer Landtag .
10 . öffentliche Sitzung der 1. Kammer .

Ä Karlsruhe , 19. Mai . Unter dem Vorsitz des Prinzen Max von
Baden begann heute vormittag nach K10 Uhr die 10 . öffentliche
Sitzung der Ersten Kammer des Landtags . Am Regierungstisch :
Finanzminister Dr . Rheinboldt und Regierungskommissäre.

^ Irinz Max von Baden und Dr . Frhr . v . Stotzingen
gaben die Eingänge bekannt. Auf Vorschlag des Wirkl . Geh . Rats
Dr . Vürklin wurde Staatsrat Hübsch, der sich bereit erklärt hat , über
den Kultusetat und über das Dotationsgesetz den Bericht zu erstatten,der Budgetkommission zugewählt.

Hierauf berichtete Kommerzienrat Engelhardt über den
Voranschlag des Ministeriums der Finanzen .

Die Kommission stellte den Antrag , die betr . Ausgaben - und
Einnahmen -Titel I , H , III , VI , X , XI und XII in Uebereinstim-
mung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer zu genehmigen.

In der
Diskussion

rügte Frhr . v . Mentzingen die Propaganda , die schweizerischeBanken in Baden machen und kritisierte das Vermögenssteuergesetz.
Zn lörundbesitzerkreisen wird es als ein Mangel empfunden, daß der
Verkehrswert der Grundstücke als Schätzungswert gilt . Der Redner
verlangte eine schonende Anwendung des Vermögenssteuergesetzes bei
den Genossenschaften . Die Regierungen sollten sich die Fragen vor.
legen, ob den Bestrebungen des amerikanischen Tabaktrustes in
Deutschland nicht durch ein Zigarettenmonopol entgegengewirkt wer¬
den könne . Endlich stellte Frhr . v. Mentzingen die Anfrage , wie es
mit den

Kalibohrung « » in Baden
stehe und verlangt die Festlegung des Osterfestes im Interesse der
Volkswirtschaft.

Frhr . v. Böcklin - Böcklinsau besprach Mißftände in der
Nranntweingesetzgebung. — Geh . Kommerzienrat Kölle sprach sich
gegen ein Zigaretteumonopol und für die Festlegung des Osterfestes
aus .

Oekonomierat Sänger : Die Einrichtung des Schatzungsrats
ist recht gut . Die Steuerkommiffäre haben nicht die Aufgabe mög¬
lichst viel Steuern herauszuholen , sondern die Steuern gerecht zu ver-
trilen .

Finanzmrnister Dr . Rheinbr7dt̂
ging auf die vom Hause geäußerten Wünsche und Anregungen ein.lleber den Wehrbeitrag teilte der Minister mit : Nach einer mir heute
zugegangenen Mitteilung wird beim Wehrbeitrag mit einem höheren
Ergebnis als 31%, Millionen nicht gerechnet werden können , währendwir mit 32 Millionen gerechnet haben . Wenn das Ergebnis des
Wehrbeitrags in allen Staaten so ausfallen würde , wie bei uns ,kämen die erforderlichen 1009 Millionen nicht heraus . Andere Län¬
der, so Sachsen, haben sich als reicher, als wir erwiesen. Die Forde-
rungszettel werden nach den Pfingstfeiertagen ausgegeben werden,lleber

die Zuwachsfteuer
ist die Budgetkommissionder Ersten Kammer der Meinung , daß es sich
nicht empfiehlt , die vom Reich aufgegebenen 50% der Zuwachssteuer
für das Land zu erheben . Die Regierung ist der gleichen Ansicht . Mit
dem Staatsschuldbuche hat die Regierung gute Erfahrungen gemacht .
In kurzer Zeit werden 35 Millionen Mark als Eintragungen zu ver¬
zeichnen sein . Das Verhalten der Personen , die aus Furcht vor dem
Wehrbeitrage ihr Geld in den schweizerischen Banken untergebracht
haben , ist unpatriotisch , doch darf man ihre Zahl nicht überschätzen .Mit den Schatzungsräten wurden gute Erfahrungen gemacht . Eine
Aenderung des Einkommensteuergesetzeszugunsten der Genossenschaf¬ten ist nicht dringend , weil es sich bei den Genossenschaften um gut¬
situierte Verbände handelt .

Die Zigarettensteuer
hat sich sehr bewährt und der Konsum der Zigaretten ist trotzdem be¬
deutend gestiegen . Zm Jahre I960 wurde der Verbrauch von Tabak
zur Herstellung von Zigaretten auf V» des Tabakkonsums geschätzt,beute beträgt er V» des Gesamtkonsums. Aus der Zigarettensteuer
sind noch mehr Erträge heranszuholen , sie betrug im ersten Jahre 15
Millionen Mark . Der Ertrag kann erhöht werden, durch ein Monopoloder durch den Ausbau der Steuergesetzgebung. Ein Monopol ist der
Regierung allerdings wenig sympathisch und zwar aus verschiedenenGründen , hauptsächlich weil mit dem Einkauf des Tabaks und der
Herstellung Risiken verbunden sind , die man besser der Privatindustrie
überläßt . Wenn aber wieder ein Steuerobjekt gebraucht wird , ist die
Zigarette das geeignetste Steuerobjekt , lleber

die Kaliförderung
Ist nicht viel gutes zu berichten. Das Kaligesetz ist mit Mühe undNot im Bundesrat erledigt worden und der Reichstag hat es erhal¬ten , er wird es aber kaum in dieser Session fertig stellen . UnsereKonzessionäre sind daher in voller Unsicherheit darüber , wi« sich die
Dinge entwickeln werden . Man kann ihnen daher nicht übelnehmen»daß sie sehr wenig unternehmungslustig sind . Denn so wie die Dingeheute liegen , ist es überhaupt eine Frage , ob es uns möglich ist,eine badische Kaliindustrie zu fördern . Die Bemühungen des Kali -syndikates gehen darauf hinaus , Gruben still zu legen und die Er -
öffnung neuer zu verhindern . Diese Bemühungen sind leider nicht

. ganz ohne Erfolg gewesen . Die Absicht der Regierung geht nundahin , ein solches Verfahren nicht zu begünstigen, sondern
eine Kaliindnstrie im Lande cinzubürgern .

Auf dem Gebiete des Brennereiwesens ist die Regierung bestrebt,alle Bestrebungen zu unterstützen, die auf eine Hebung des Brennerei¬wesens hinzielen.
Nach kurzen Bemerkungen des Fürsten zu Lejningen -Amorbach,des Frhr . v . Mentzingen und des Berichterstatters werden die Titelgenehmigt.
Dr . Frhr . v . Stotzingen berichtete über den Voranschlagdes Finanzministeriums Ausgabe Titel 4 und Einnahme Titel 1(Forst- und Domänenverwaltung ) . Die Kommission beantragt Ge¬nehmigung der Einnahme - und Ausgabetitel .
In der Diskussion begrüßt Frhr . Eöler v. Ravensburg den

numerus clausus für die akademisch gebildeten
For st beamten

und bedauert , daß die Forstverwaltung im Ministerium keine Ver-
tretung hat .

Nach Ausführungen des Oberbürgermeister Winterer , Frhr . vStotzingen und des Finanzministers Dr . Rheinboldt wurden auchdiese Titel genehmigt.
Für die Kommission für Justiz - und Verwaltung berichtete Geh ,Rat Glöckner über die Petition des I . Peter Speidel in Mannheimdnd Gen. betr . die Aufhebung des Reichszuwachssteuergesetzes . Der

llntrag der Kommission verlangt « llebergang zur Tagesordnung ,
Rach kurzen Ausführungen des Oberbürgermeister Habermehl , desStadtrats Bca , des Frhr . v . Stotzingen und des Finanzministersdr . Rheinboldt . der erklärte , daß die Regierung die Frage der Rege¬
lung der Wertzuwachssteuer noch nicht für spruchreif hält , wurde der
llntrag der Kommission angenommen. Darauf wurde die Sitzung
tbgebrochen .

Nächste Sitzung 28. und 29. Mai , vormittags je % 10 Uhr . Tages -
Kdnung : Kultusbudget , Dotationsgesetz, Petitionen .

Schluß der Sitzung 2 Uhr , <

@ a ti i ) d; e Presse .
77. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer.
oc. Karlsruhe , 19. Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,20 Uhr

die Sitzung . Am RegierungstischStaatsminister Dr . Frhr . v . Dusch,
Minister Dr . Frhr . v. Vodman . Rach Anzeige der neuen Eingänge
wird in die

Beratung über die Verhältniswahl
eingetreten .

Abg. Dr . Koch (Rail .) berichtete namens der Kommission für
Justiz - und Verwaltung über die Anträge der nationalliberalen und
volksparteilichen Fraktionen auf Einführung des Verhältniswahl¬
systems für die Wahlen der Zweiten Kammer. Ferner über di« Denk¬
schrift der Großh. Regierung über die Einführung der Verhältnis¬
wahl . Namens der Kommission stellte der Berichterstatter folgenden
Antrag :

„Hohe Zweite Kammer wolle :
I . ihre Zustimmung zu folgender Resolution aussprechen:
Die Zweite Kammer wünscht , daß bei Vorlage eines Gesetzent¬

wurfes über Einführung der Verhältniswahl zur Zweiten Kammer
Folgendes berücksichtigt wird :

I . Es sollen 3 Wahlkreise gebildet werden , einer , der die privile¬
gierten 13 Städte , einer , der die übrigen Landesteile oberhalb der
Murg , einer , der die übrigen Landesteile unterhalb der Murg
umfaßt .

. 2 . Der Städtewahlkreis ' soll 24 Mandate umfassen ; die restlichen
49 Mandate sollen auf die beiden Landkreise nach der Zahl der Wahl¬
berechtigten, nicht nach der Einwohnerzahl , verteilt werden.

3 . Die Vorschlagslisten brauchen nicht- vollständig zu sein , es soll
nur eine geringe Zahl (etwa 20 bis 30) Unterschriften zur Ein¬
reichung eines Wahloorfchlags gefordert werden.

4 . Die Wahl soll nach dem System der einnamigen Stimmgebung
erfolgen . Es dürfen nur Personen gewählt werden, die auf einer
der Vorschlagslisten stehen .

II . die Anträge der Abgg. Venedey und Gen. und Rebmann und
Een . annehmen .

"

Abg . Dr . Gönner (F . V .) begründet den Antrag der Fort¬
schrittlichen Volkspartei . „Es ist Ihnen allen bekannt, wie sich das
Zentrum für den Proporz ins Zeug gelegt hat . 1899 hat der Führer
des Zentrums in einer Broschüre den

Proporz über den Schellenkönig gelobt .
Das ist gegangen bis 1911 , woselbst das Zentrum sich mit einem Mal
gegen den Proporz ausgesprochen hat . Das Zentrum ist in einer Weise
politisch umgefallen , die nicht mehr schön ist . Eine 20 Jahre ver¬
tretene Forderung wird nun mit einem Mal fallen gelassen . Das ist
nicht der einzige Fall , wo Sie (zum Zentrum ) in der Weise um¬
gefallen sind ; ich erinnere nur an die Trennung von Kirche und
Staat . Ich bin nur begierig , wie lange ihre Wähler dieses politische
Markenspiel mitmachen. Die Kompromißanträg « in der Kommission
sind keineswegs ein Ideal ; wir hoffen; damit auch einige Herren von
drüben herbeizuziehen, um für die Regierung eine einigermaßen ein¬
drucksvolle Kundgebung zu Wege zu bringen . Wenn aber je¬
mand im Hause für den Proporz eintreten mühte , dann müßten Sie
zur Rechtsstehenden Bereinigung ) es sein .

Abg. Dr . Koch (Natl . ) begründet den Antrag der National¬
liberalen . Der Redner wendet sich gegen die vorgeürachtcn Bedenken
und bemerkt:

Der Proporz verhütet die Wahlbündnisse ,
welche die Regierung so sehr verabscheut. Ein Großblock ist nicht
mehr nötig , wenn die Verhältniswahl eingesührt ist. Wenn der Land¬
tag ein Spiegelbild der Strömung im Lande sein soll , so müssen
auch die Minderheiten zur Vertretung gelangen . Auch das Interesse
der Wähler an der Wahl und am öffentlichen Leben wird stärker,
was ja nur im Interesse des Staates liegen kann. Die Denkschrift
der Regierung hat neue Bedenken, die sich etwa seit der einstimmigen
Annahme im Landtag 1911 auf 1912 ergeben haben , nicht vor¬
gebracht.

Staatsministcr Freiherr von Dusch
legt die Stellung der Regierung dar . Ich kann mich auf das be¬
ziehen , was im letzten Abschnitt der Denkschrift der Regierung aus¬
geführt wird , worin die Regierung ihren Standpunkt zur Verhält¬
niswahl dargelegt Der Standpunkt der Regierung ist nicht etwa ein
neuer . Schon im Jahre 1911 hat der Minister des Innern die
Gründe dargelegt , die bei der Regierung gegen die Einführung der
Verhältniswahl sprechen . Nur auf Eines möchte ich hier abheben.
Seit dieser ablehnenden Stellung 1911 hat sich nichts ereignet , was
die Regierung bestimmen könnt«, ihren Standpunkt zu ändern ; ja
manches wäre geeignet, was die Stellung der Regierung nur festigen
könnte. Ich möchte gegenüber den Ausführungen des Abg . Dr . Gön¬
ner nur auf Württemberg verweisen, wo sich die Fortschrittlich«
Volkspartei ganz entschieden gegen die Verhältniswahl ausgesprochen
hat . Cs ist der Regierung nun der Vorwurf gemacht worden,
daß die
Regierung mit ihrer heutigen Stellung um -

gcfallen
fei, und zwar gegenüber dem Ausgang der letzten Wahlen . Dem¬
gegenüber muß ich nun erklären , daß di« Denkschrift der Regierung
in ihrem letzten Teil , und damit in ihrem wichtigsten Teil aufgrund
einer eingehenden Beratung im Staatsministerium schon vor den
Wahlen festgelegt war . Am 29 . Oktober v . Is ., also am Tage vor
der Hauptwahl , fand diese entscheidende - Staatsministerialsitzung
statt .

Der Staatsminister äußerte sodann Bedenken gegen die Kon¬
struktion der Wählerlisten und betonte dann , daß die

Regierung leinen Sprung ins Dunkle
tun wolle, da die Verhältniswahl noch nirgends eingeführt worden ist.
Die Regierung verkennt nicht , daß der Gedankeder Verhältniswahl ein
idealer ist . Ein wirklich erprobtes System haben wir aber noch
nicht , abgesehen von den Eemeindewahlen . Auch da , wo die Verhält¬
niswahlen schon eingeführt sind, haben sich Bedenken herausgestellt ;
ich erinnere nur an den Schweizer Bundesrat . Ein entscheidender
Grund zu einer Aenderung der Verfassung liegt nicht vor und deshalb
muß es die Regierung ablehnen Ihnen eine entsprechende Vorlage zu
machen .

Abg. Dr . Schofer (Ztr .) bemerkt, es sei richtig, daß das Zen¬
trum bisher für den Proporz war . Wenn man den Proporz näher
ansehe , so kommen allerlei Bedenken (Heiterkeit) .

EinSystemfürdasganzeLand
könne heute nicht in Betracht kommen , wohl aber für die großen
Städte . (Aha ! Links.) Die Erste Kammer fei gegen den Proporz .
Durch den Proporz würde die Rechte geschwächt werden . Verfassungs¬
änderungen feien aber für das Volk und nicht für die Parteien . Der
Proporz würde die politischen Gedanken durch die Interessengruppen
totschlagen. Wahlbündnisse würden nach wie vor nicht unmöglich sein .
Die Erfahrungen in Württemberg sprechen gegen den Proporz . Wenn
man sich in Württemberg mit diesem System blamiert habe, so sei,
daß für uns in Baden kein Grund , das nachzumachen .

Abg . Kolb (Soz .) : Ich habe noch nie einen Politiker mit soviel
Worten so wenig sagen hören, als eben der Abg. Schofer. (Ohorufe
auf der Rechten und Heiterkeit.) Wir sind für den Proporz von jeher
gewesen . Wir stellen die Forderung auf , ob wir nun augenblicklich
Schaden haben , oder nicht .

Das gegenwärtige System ist unhaltbar ;
der Wahlkampf wird in einer Weis« geführt , daß das auf die Dauer
so nicht weiter gehen kann . Der Proporz gibt jeder Partei Gelegen¬
heit ihren Standxunlt frei und offen M vertreten. Auch guj das Ri«
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der Kammeroerhandlungen wird der Proporz Einfluß ^oeuu »er « ammeroeryanotungrn wlro oer -propors ^
Der Einwand der Großh. Regierung , es würden sich zuviel«
gruppen bilden ist nicht maßgebend; das haben wir nicht zU ^ jten. An dem Zeitpunkt , an dem die Regierung die ProporzfE ^
sen will , sitzen ganz andere Männer auf der Regierungsbank.

^diese Männer werden dem Zentrum nahe stehen und gar Mlyl .
an den Proporz denken . Der Abg. Dr . Schofer hat schon
gesagt, er habe Logik studiert , ich habe davon noch nichts
(Abg . Schofer : Ja , Sie nicht!) Sie (zum Zentrum ) wollen den «

^proporz, weil Sie sich davon einen Borteil versprechen und den ^
desproporz lehnen Sie ab , weil er Ihnen Nachteil bringen
Ihre Wähler sind so dressiert, daß sie eine solche >

Veränderung in der Anschauung ^
ruhig hinnehmen . Ihre Wähler können nicht einmal selbstÄck »^ ^krnl (Glocke des Präsidenten .) Der Tag wird kommen , an "
Ihre Stellung bereuen. , , hi

Abg. Rebmann (Natl .) : Im Schweiße seines AngeW pder Abg. Schofer sechs Gründe gegen den Proporz vorgebracht- ^
er hat versäumt , diejenigen 6 Gründe daneben zu stellen , " #
Geistliche Rat Wacker seinerzeit für den Proporz darge' Sg ^Ich möchte nur sehen , was für ein Gesicht der Abg. Schofer ' pabend in Freiburg zu sehen bekommt, wenn er dem Geistliche
Wacker gegenübertritt . Viele Worte hat er gebraucht, aber

es war alles Schaum , jjfcinur zu dem Zweck um den Kern der Sache herumzukommen. ^die Sache ist die , ob man wist oder nicht will ! Und jetzt .
» ^

Zentrum nicht . Wir leisten die politische Arbeit und nicht die, »
außerhalb der Parteien stehen . Wir stellen unsere Arbeit m
Dienst der Allgemeinheit . Nun bietet sich « in Mittel , Wahlot >n ^
gen zu vermeiden, Wahlabmachungen , welche die Regierung >° Purteilt hat . Und demgegenüber, die schroffe und bestimmte
lehnung des Proporzgedankens . Wenn man den Eroßblockg ^ ^
so schlecht behandelt , dann muß man das einzige Mittel um ^
Wahlbündnisse aus der Welt zu schaffen , ernsthaft überlegen- ^Proporz , wie sie ihn in Württemberg haben , lehnen wir ob . ^
haben unseren Standpunkt in der ganzen Frage

"
nicht geändert n

halten daran fest aus Gründen der Gerechtigkeit und Zw«ck>noo >
^

Abg. Venedey (F . V .) : Die Gründe für den Prnp ^
- Bwiegen die gegen den Proporz . Die Stellung der Regierung 0% jji

enttäuscht: wir glaubten . Grund zur Annahme zu haben,
Regierung dem Proporz freundlich gegenüberstehe. Die

Gefahr der Interessenten Vertretungen
besteht nicht . In Württemberg liegen die Verhältnisse 0°”?
schieden wie bei uns . Die Zentrumspartci kann machen , was I» ^
ohne über die Zwirnsfäden eines Prinzips zu fallen . Ein S'Vjfll
Maß von Widerspruch zwischen der Zentrumsstellnng von heute ^
dem vor einigen Jahren , kann man sich kaum denken . Der
würde alle Wahlbündnisse ausschließen; jede Partei würde + j
gramm ungehindert vertreten . Herr Wacker war ein warmer öl

0des Proporzes . Herr Wacker wird Herrn Schofer nicht ungu^
empfangen, er wird ihm die Hand schütteln und sagen : „Gut
mein Sohn , du hast etwas von mir gelernt .

"
Abg. Hertle (R .V .) : Wir sind gegen die Anträge der - ^

nalliberalen und der Volkspartei und treten für die Dcuks^ r»!' ^auf dem flachen Land will man von dem Proporz nichts wissen-
Einführung der Verhältniswahl ist ein Sprung ins Dunkle: rK
nicht ein , warum gerade Baden das Experiment machen soll

Abg. Kopf (Zentr .) : Die Rede des Abg. Dr . Schofer „
gründliche Arbeit , dagegen sind die Ausführungen der Abg. §,iiund Kolb recht an der Oberfläche geblieben und waren reich! '*'
Phrasen gespickt.

Di « Volks st immung ist gegen den Prop » * * ^
Ich möchte dem Volk keine Verfassung ausnötigen , die es » i«hl ^Abg. Süß lind (Soz.) : Ich verweise auf den Absatz 2 ' * .„ct
Kommissionsantrag , der von dem Zentrum stammt ; jetzt v«ll
das Zentrum auch das .

Abg. Geck (Soz .) verwahrt sich dem Abg . Kopf gegenüber
den Vorwurf , als habe er in einem Zwischenruf die katholisch«! » -

^ j,
verspottet. Er habe im Gegenteil nur vom „Absolvieren" iM P
scheu Sinn gesprochen und lasse ee offen , ob cs vom Abtz. Kop.l .
vom Herrn Schofer oder vom Abg. Spang geschehe. (Heiterke ' -

Minister Frhr . v. Bodrnan
t#t

geht auf einige Bemerkungen ein, die im Laufe der Debatte
die Regierung gefallen sind . Die Staatsregierung muß die s . p
der Wähler wahren . Mit dem Proporz werden die
offiziellen Faktoren des öffentlichen Lebens . Unter den ? ?
Verhältnissen werden sie das nicht . Eingehend verbreitet !'.» §hl
Minister über die einmalige Stimmgebung . Daß die Verhält "'

^eine so große Forderung der Gerechtigkeit sei , kann ich nicht M ^
Richtig ist , daß die Wahlabkommen und das Stichwahlsyl» ^ [efl
großen Bedenken haben . — „Es ist ein Sprung ins Dunkle
Worten der Denkschrift haben nicht nlrr die rechtsstehenden P hi«
zugestimmt, sondern auch die linksstehenden Parteien haben \ jtfi
zu einem gewisse» Grad« getan , oder doch den berechtigten SI" *K$
der Denkschrift zugeben müssen . Ein Sprung ins Dunkle, »

nicht wisse «, wie die Politik wird . ^
Da darf man wohl annehmen , daß die Verhältniswahl $t<

allem zunächst zu Gunsten der Sozialdemokratie ausfallen » fpck
'

Sozialdemokratie hat die Verhältniswahl auf ihrem i*
gramm . Vom Standpunkt einer monarchischen Regierung “ * -ck
es nicht für richtig, daß man einen Einfluß auf Vertretung
Zahl auch für die Sozialdemokratie gesetzmäßig festlegt. Die ^ §ti>
demokratie hat eine» Teil ihrer Sitze aus eigener Kraft ^
anderen Teil , verdankt sie den Wahlbündnissen. Diesen Teil ^
sie einer gesetzlich festgelegten Einrichtung verdanken, wenn b
porz käme .

Auch ich war ein Freund des Proporze
Ich bin aber durch die lleberlegung und durch das Stud ' N1
Denkschrift ; an der ich selbst mitgearbeitet habe, zu der UebM ^
gelangt , daß wir bis jetzt keinen Weg gefunden haben , der das
welches wir mit dem Proporz erreichen wollen, verwirklicht- ^7 ja»
dis fchwachbefetzten Tribünen . (Widerspruch im Hause)
daraus schließen , daß unser Volk keineswegs den Anlaß für >

^,
ordentlich berechtigt hält , daß die Verhältniswahl ausgefüh** 0
wie das vorgetragen worden ist . Die Verhältniswahl ist ei"
verständiger Mechanismus und unser Volk erkennt, daß es |w

auch mit der Mehrheitswahl leben läßt -
^

wenn jeder seine Schuldigkeit tut und seiner UeberzeuKlNg ^ i,
Durchbruch verhilft . Ein Sprung ins Dunkle, den darf
rung nicht tun . Gerade aus dem Verantwortlichkeitsgefühl
für die Entwicklung unseres Volkes. Aus diesem Grunde „ jef
wir Ihren Anträgen nicht zustimmen. (Beifall auf einem *
Rechten.) ^

Abg. Dr . Gönner (F . V.) bemerkt auf die Ausführ^E ^
Ministers ; was man heute gegen den Proporz ins Feld fuh^ >
man früher auch gegen direkte Wahl vorgebracht. -

Die übrigen Berichterstatter verzichten auf das ’ jje*'
Beratung ist geschlossen. Die Abstimmung über die Antrags ^
mann und Venedey ergibt 35 (Linke ) gegen 29 hechte )
Damit sind die Anträge angenommen.

Die Kommissionsanträge werden absatzweise mit den &
der Linken gegen die Rechte angenommen. li**5

Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr : Eisenbahnbetriebsbudg '
die dazu gehörigen Anträge . Interpellationen und
Schluß %2 Uhr.
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Ocffentliche

finden statt
am Mittwoch , den 2V. Mai , abends 72 9 Uhr,
in der „ Alten Brauerei Kämmerer 44,

Waldhornstraße ;
am Mittwoch , den 20 . Mai , abends 72 9 Uhr,
tat Gasthaus „ zum JLamm 44 in Rüppurr ;
am Mittwoch , den 20 . Mai , abends 729 Uhr,
tat Gasthaus „ zum Hirsch *4 in Rintheim .

Tagesordnung :

Ae bfiuirftclicniicn
AtgerMW - Wahle»

Freie Aussprache . - WU
Alle Wähler sind hiezu eingeladen. 8828.2 . i

Der Wahlausschuß der ForijchnMcheu KolKsparlej.

M
bleueste IViodeformen.

Grosse ^ usvahl in allen Geflechtsarten .

Aparte Garnituren . . . 8834

Panama in jeder Preislage .

Gustav Nagel Nachfolger
Spezialhaus für elegante Herrenhüte

U6 Kaiserstrasse 116 .

Ae eiomMMe
'

Wäsche
aller Art

in jeder Hinsicht erprobt,
nnr beste Qualitätsware ,
wirklich preiswert

kauft man im

Reformhaus Neubert.
Grobe Auswahl in Stoffe » .- la Mab . Wäsche . - 8642

m

r hartm
1

HARTMANNs
'

fapack

Rheuma, Refssen , Qichfgezwack
Hat ein Ende durch „Fapack“S

Hartmann ’s „ FAPACK “ - Kompresaen
aus radioaktivem Eifel-Fango sind erhältlich
in allen Apotheken , Drogerien etc . — Man
befrage den Arzt ! — Auf Wunsdi werden
Verkaufestellen nachgewiesen durch die Firma
Paul Hartmann \ -Q.t Heidenheim a. Br.

— Ausföhriidic Prospekte gratis und franko ! —

* ** ** habe ich ein Geschäft für ca . 9000 « Mark
bei sehr hoher Anzahlung verkauft!

«tz. Sie schnell u . gut verkaufen oder kaufen . Teilhaber
aufnehmen od. anlegen und dabei durchaus reell be-

aB?* ■**#» toenhett Sie sich an 828156.2 .1
*55 Zentner, Karlsruhe , Kaiser -Allee 95?.

^ EmJMUVhuieu -BlLttchen ". Kein langjährig angesammelteS ,meist ttietflofe # Reflektanten - oder Adreflen -Materral .
uern blotzes Herstellen von Verbindungen." schlich «, intensive Bearbeitung jedes einzelnen Falles !

Wir bringen ganz hervorragend schöne Sortimente in allen tetchton, nwdonion CsdHB w*

ausserordentlich billigen Freisen
zum Verkauf.

FrottS , Crepe , Crepon, Crepeline , Japancrepe , Voile, Batiste , Loch*
Stickerei, abgepasste Hoben etc . etc.

Wolimousseline in enorm grosser Auswahl.

rapl Riirhlf * Herrenstr . 7
M zwischen Kaiserstrasse

Inh. : Kohlmann L Braunagel.
und Schlossplatz .

5837

5 Special-
Preislagen
fürsolide&elegante
Herren* Damen

CIO 50 ) ( %% & )

HERMANN TI ETZ

Teilzalilnng
wie : Herren -, Damen-
u. Kinder - Konfektion,

bei kleiner An- und
Abzahlung an solvente

Personen .
Beamte eventl . ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Qefl . Anfragen mit . G . F.
Nr. 8310 an che JExped .
der ß aij . Presse “ erbet .

150 —200 Mark
sofort gesucht gegen Bürgschaft.
Monatl . Rückzahlung . Zins .

Offerten unter Nr . 828098 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Billiges Angebot in Kostiii
Ich hatte Gelegenheit , einen grösseren Posten Jacken - Kostüme billig zu

erstehen und kommen solche von heute ab zu

außergewöhnlich billigen Preisen

Kostüme

zum Verkauf.

in blau, schwarz , grün u . mod . allerneueste Stoffe
und Farben in Cottele , Gabardin und Eolienne

19.- 25 - 32.- 48 .- 65 .- Mk.

Mar . Peter
,

Mitglied des Rabatl - Spar -Vereins .

vorm. Dung ,
Kaiserstraße 86 .

6836

SpeziaEhaus für Damen » und Kinder-Konfektion .

Größere Posten

Herrenkleider-
stoff-Reske Z

in nur ausgesuchten la . Qualitäten
sind enorm billig abzugeben.
Naiserstratze 133 , l Tr. hoch ,

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

82791a
27.4

Poitlagerkarte 97 ,
Mannheim 2.

Eine gute Wate empfiehlt sich
von selbst, hierzu gehört meine

Coprabu tter

„Benora “
bester Ersatz für Naturbutter .

Engros -Lager
W . Erb ,

3.2 Telephon 495. 7097
schrank od. Chiffonnier , nutzd .

pol., mit Wüscheabteil., zu kaitfen
gesucht. Angebote mit PreiSang .
Hirfchstratze 62, patt . 828076

Erstkl.Levensver,lch - » u -. t» j
! zahlt für Anführung von An -
! tragen nnt u . ohne ärztliche
>Untersuchung 10 pro Mille
Provision . Diskretion zuge¬
sichert . Gefl. Angebote unter
Nr . 827893 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2 I

Billige
" 1 ' II

32 und 60 Kerzen , 120 bezw . 126
Polt , pro Stück J . 1 .15 inkl . Steuer
zu verkaufen . Näheres Karlsruhe ,
Kaiserstratze 99 , 2. Stock,, rechts.
Telephon Nr . 760 . 82/897 .3.2

NeuMaus - Sööila -l.
viäpe Werderplatz in mit gebau¬

tes schönes Haus mit Seitenbau ,
Einfahrt , grobem Hos , Gärtchen.
Werkstatt, für Bauhandwcrker ge¬
eignet, erdteilungshatver billig zu
verkaufen oder gegen lastenfreien
Bauplatz zu vertauschen.

Gefl . Off . unter Nr . 7311 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Billig zu Verkaufen :
1 kleiner u . 1 großer Kleiderschr ^
1 Bett . 1 Ladentheke , 1 zweiräd¬
riger Handwagen , 1 großer Tisch
für Schneidergeeignet , 2 Kleider¬
büsten, 1 Firmaschild und noch
bersch. Werderplatz 36, IL , Stb .
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Flsbel Schokoladenhaus, Kaiserstr. 100 Für Touristen 8 « - ' ^ SJSSiS
Telephon 3045 Feinste Speise-Schokolade SEaS?

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens meines lieben , treu¬
besorgten Gatten , unseres lieben Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Philipp ßeid
Wirt zum Kaisergarten

sagen wir unsern herzlichsten Dank . Besonders
allen Kranzspendern , den Waffen- und Gesang¬
vereinen , den Unteroffizieren und der Musik vom
Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , den Diakonissen-
und Roten Kreuzschwestern , die ihn während seiner
Krankheit so liebevoll gepflegt haben und allen
denjenigen , die ihm zu seiner letzten Ruhestätte
das Geleite gaben . 8630

Die fieftrauernd Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 18 . Mai 1914 .

GrmWs-ZmWerfttMmg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb . Rr. 6202b : 4. a 09 qm

Mit Gebäuden, Humboldtstrage 4.
In dem Anwesen wird ein« Bäckerei betrieben ,

t, Eigentümer : Kaufmann Reinhard Otto Adler in Schwetzingen.
Schätzung: 52 000 Mark .

' Versteigerungstagfahrt: Dienstag , den 26 . Mai 1914 , vormittags
I Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 28 . 8603

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 18. Mai 1914.

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .
' Morgen Mittwoch

Schlachtfest ! _
Bringe zugleich meine bekannt gute Küche, nebst vorzüglichen

Weinen und ff. Moninger Stoff in empfehlende Erinnerung.
Schöne Fremdenzimmer.

Sechachtungsvoll A. Käst , „Alte Post" .

Stroh - Hüte

für Herren und Knaben.

Neueste Modeformen — Aparte Garnituren.

Grölte Auswahl in allen Preislagen.
Rabattmarken auf alle Hüte .

Willi
.

Bauer
Großh . Hoflieferant .

84 KaiserstraQe 84 .

groß , zerlegbar , OK _mast, nußbaum M «Iw»
schöne zerlegb. Schranke 28,25,20jk ,
große Linkbadewannen 25 u. 18 Jl ,
Bade-Einrichtung (GaS 80 Jl ,2 Kommoden, aut erb., 10 u . 6 Jl ,
(Baff AH (Rost, Matr. u . Keil 60 M,
-Ovllvll garant . sauber 20 u . 15 M,stark, gr. Tisch 6 M , rund . Tisch 6 Jl ,
II . Tisch 3 ,4 , Eisen - Waschgestell nt .
neuer Waschgarnitur 8 Jl gu verk.
028170 Lesstngstr . 38, im Hof.

Ä Herreiisllhrllii !

sehr billig zu verkaufen. B28I81
Hans Thomastraffe 18, Eingang

Moltkestr. , beim großen Tor .

6if)lotpimercinri (i) tii !i (]
billig zu verkaufen. 3292a
A. Relss , Privatier , Bruchsal»

Wilderichftraffe 38.

Mandoline-Unterrichtli
gesucht . 28120

Baumeisterstr. 38 pari.

sämtl . Neuheiten in Putz -Artikeln .
Modernisieren älterer Hüte bei

A . Herrmann
25 Waldhornstraffe 25 , 4 . Stock

(Kaiserstraße-Ecke ). 93281™
Kein Laden ; daher billige Preise .

Couristen -
Proviant

Reformhaus Neubert
Kaiserstr . 122 u . 87 .

Billiger Möbelverkauf .
Schöne gute Betten , darunt .Paaremit hoh . Haupt , engl. u . andere ,

Roßhaarmatratzen , eintür . u . zwei¬
türige Schränke, pol. Chiffonniere,Vertiko , Schreibtische, Kommode ,Diwane , Flurgarderobe , Spiegel ,r, ; - - '- ■igie ,

werden besonders billig verkauft
Brs,« V . Gutmann , Rudolfstr . 12 .

ffKS Herren > Anzug ,
sowie verschied, noch sebr schöne

Frarren-Kleider
billig zu verkaufen.
8641 Adlerstraffe 8. U .

fi Ausrüstung
Reise Sport

w Wetterfeste "ST er Kleidung
Damen-Sport-Kostfime . . Jl 24.— 26 .50 34 .— 42 . —

Herren-Sport-Anz&ge <Ji 23 .— 27 .50 34 .— 42 .— 55.—

l
‘
r
a
a
“ e

ne Leinen - Kittel . . 4 . 50 5 . 25 5 .75

Ofkas Schiiierhemd Bautr2L weiss 3.90
Ofkas Aluminium - j Berg - und Touren -

Touren -Kochsr \ Stiefel
Nr. 961 , Inh . lV. lkompL M . 3 . 30 I Mark 13 .25 16 . 75 21 —

n ■ | Kinder . . . . Mk . 0 .95 bis 2 .10
Rucksacke o-««»

} Mk 2 .30 bis 9 .50
Spezial -Modelle für Alpinisten .

Hängematten mit Wachstuchtaschen etc .
Mk. 2 .50 3 . 60 4 .75 6 .50

Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstr . 185 .

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB BBBgBBBBBBBBBBBBBBBBBBB g

■■

Zu kommenden WW" Festtagen empfehle .^ T

Stroh hüte , grösste Formenauswahl ,
MatelOt -IIÜte in verschiedenen Geflechten,
Panama -Hüte , prima Qualitäten,
Bangkoks und andere Exoten «

Enorm billige Preise .

Hutmodehaus ölodtfier■\Zi

_ Lammstraße Nr. 6 , Ecke Kaiserstraße .
BBBBBBBBBBBBBffiBBBB ^ BBBBSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBjl ,

Wir offerieren bei größter Aus
wähl allerbestes schweres Fabrikat ,
geringster Eisverbrauch .
(Extra -Isolierung mit Exvanfit

Korkschrot . I» . Ii . P .)
1 tür . Höhe 72 , S3r .65 , Tiefe 45 Jl 29 .-

„ 81 , „ 65, „ 52 M 36 . —
.. .. 91 , „ 75, „ 65 Jl 47 .—
„ .. 95, 82, 60 ^ 55 .-
„ „ 105, 92 . 65 ^ 65 .-
„ .. 146 , 92. „ 65 .4 90.—

2tiir . „ 81 . „ 96, 52 ^ 60.-
105 , „ 124, „ 65 Jl 96.—

eisltbrünhc m. Sulleriiü &ler :
1tiir .Höhe90, Br .68, Tiefe 53 .<t 30 .—

102, .. 82 , „ 65 M 73 .—
2tür . 90, „ 100 , „ 53 .^ 80.—

Diese Größe vollständig mit
Glasplatte ausgel . Mk . 100 .—
Andere Größen m . Glaspl auSgel.
oder in Zink beschl. entspr . mehr,
iln Glaskülihclirfinken ob .

Kühlanlagen , massiv n&. zer¬
legbar , verlange man Spezial -' " 38 .6 .1683Offerte

^2288 L 8rv8 llvj8vv ,
Karlsruhe .

Durlacher Nllee 40 . Tel . 1550 .

I 7l1AlrA1t kranke erhalten |
/ /Ul KHl - kastculos BroschüreLi UU11U1 über eilte avfsehen . ,
erregende Entdeckung. Ohne besondere !
Diät . Hauptbcstandteilnach z Deutsch, 1
Reichspat , angem. Verfahren hergest.
Postkarte genügt an -̂ pottiekor I
Vr . X Uecker G. m. b. H . Nie » 1

j werle 160 bei Sommerfeld .

Kerrenraö
billig zu verkaufen. Fr . Hafner,
.e»irr » «r 2n . 3 ffith . !?ithS. 9128006

Hypothek von 20000 Mk.
nad, 60% der Schätzung auf ein gutes Objekt in Pforzheim ist unter
günstigen Bedingungen abzutreten . Gest . Anfragen unter Nr . 8655
an die Expedition der „ Basischen Presse" erbeten . 2 .1

werden rasch und billig anaeserngt in biKanskvuverls Druckerei der „Badische « Preffe".

Graue Haare
mach. n 10 Jahre Sitar . Unsere ErfindunS'
das gesetzt . geschützt ® Crisin . ist «E ^
Mittel* das den Bestallsr snttiuscM ; ■ «
versagt nie , ist durchaus unschlduch •

gibt dem Kopf - u. Barthaare
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 m
Funke & Co.. Berlin SW . 11. Verkauf l v‘
Kroncn - Apoiheke , Karlsrulie ’• v <

. . . Mil
Geb. Dame t . mittl . Jahren ft ««?; '

Erscheinung in ernster LebenSau
faffung, tadell. Ruf , auS
Familie , tüchtig rm Haushalt w
Vermögen sucht sich mit alterev
gutsituierten Herrn glücklich " .
verheiraten . Besondere Wumŵ . .
Fester Charakter , liebensw . Wcl
und Liebe zur stillen Häuslich^ . ,.

Gefl. Offerten mit B,ld unt .Jl ;
8639 an die Exp . der „ Bad . ]
Allersir. Diskr . zugesichert .
SSO MBt ’

demjenigen , der mein Ge schal
haus verkauft . Wertobjekt 14 ov •

Offert , unter Nr . 9328161 a" c .
Exped . der „Bad. Presse.

"

Putzgeschäst- ^
sehr gut gehend , mit schönem
satz , in bad . Amtsstädt des , U" '
landes , ist wegen Verheiratu. .
zu verkaufen. Tüchtigem '
wäre gute Gelegenheit öebm . .^
sich eine sichere Existenz zu 0S !

ue < >
Ansragen befördert unter

geschäst Nr . 9328080 die Exped - ■
„Bad . Preise "

._ _— ^

Manzenkübel
verschiedener Größe , bar M - -
kaufen Ferd . Fellhauer
meister, Waldstraße 54.

bar ^
H28lß9.rJ

Bienen zu verkaufe» „
6—8 Bienenvölker habe ^ .

Platzmangel abzugeben, , m»
mngen . Iiährigen Königinnen ^dito 9Vabenbauin Husser u . Eta« . ^

(£>(h \ruyYTTlC "
_»
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Zwei Gedenktage.

Andreas Schlüters KLnftlertragödle .
Zum 250. Geburtstage des Meisters . 20. Mai .

Jv. F . Auf der Kurfürstenbrücke zu Berlin steht das Erzbild des
Drogen Kurfürsten , neben dem Eolleoni -Denkmale zu Venedig und
dem des Gattamelata zu Padua das gewaltigste öffentliche Monu¬
ment, das die Kunstgeschichte kennt. Es ist das größte, aber es ist
nicht das einzige Werk, das den Ruhm seines Schöpfers, des Meisters
Andreas Schlüter , verkündet : stammen von ihm doch auch jene ünver -
Sleichlichen Schlußsteine am Berliner Zeughausc, die durch die Mas¬
ken sterbender Krieger und durch Trophäen von allerlei Art einen so
originellen und eindrucksvollen Schmuck erhalten haben ; und höchst
bedeutend ist schließlich sein Anteil an dem Ausbaue des Berliner
Konigsschlosses , das Schlüter zu erheblichem Teile seine heutige im¬
ponierende Gestalt verdankt . Im Anfänge des 18 . Jahrhunderts
stand der aus Hamburg gebürtige Meister der 1694 aus Polen nach
Berlin berufen worden war , auf der Höhe seines Ruhmes ; er stand
an , der Spitze des Schloßbaues, er bezog das stattliche Jahresein¬
kommen von 3200 Talern , und der rüstige Fortgang der Bauarbeiten
am Schlosse erregte allgemeine Bewunderung . Und doch sollte dies
bamals so glänzende Künstlerleben schließlich mit einer Tragödie
enden . »

Am Berliner Königshofe rangen damals zwei Parteien um den
herrschenden Einfluß in Kunst- und Bausachen. Schlüters GegnerDar der gescheite, weitläufige und kunstverständige Eosander von
woethe ; und in diesen beiden Männern standen fich zugleich zwei^ unstftilc , zwei verschiedene Epochen gegenüber : das originelle ,
naturwüchsige , kräftige deutsche Barock , das Schlüter vertrat , und der
Klassizismus französischen Gepräges , zu dem Eosander hielt und den

die geistreiche Königin , Leibnizens Freundin , bevorzugte Die
Partei Eofanders war die der zünftigen und gebildeten Daukünstler,
2 ** machte Schlüter zum Vorwurf « , daß er, der von Hause aus
Bildhauer war , auf die Technik des Bauens sich nicht verstehe . So
feilte z . B . Sturm von ihm, er sei von Professton ein guter Bild -
* mer und zeichnete dabei saubere perspektivische Riste, „verstand über

aber gar im geringsten nichts von der Mathefis , welches , um
^ >wn Ban zu führen , doch unumgänglich ist." Solange nun freilich

Schloßbau seinen guten und schnellen Fortgang hatte , konnten
^ Gegner nicht wohl an den erfolgreichen Schlüter heran , allein im
^ Mahre des Jahres 1706 ereignete sich die Katastrophe , die ihren
^ mwürfen gegen Schlüter nur zu sehr recht gab und die zu SchlütersE führte .

Das war die Katastrophe des Münzturmes . Der bildete eine alte
*** Leisters . Er sollte die Behälter für die Wasserkünste

^ Lustgartens tragen und durch ein in Holland angekauftes Glockrn -
^ lel ausgezeichnet werden , zugleich aber eine wirksame dekorative
Dünung des Schloßbaues bilden . Der Plan seines Neubaues war
^ Schlüter hatte einen bereits vorliegenden Plan von Nering —

durchweg glücklich — ungeändert und nach diesem Plan « 1702
E Bau begonnen . Sehr bald zeigten sich Riste an ihm . Der
£

*** mußte mngestaltet , er mußte immer von neuem verstärkt wer-
E , upd nm unter vielen Sorgen gelang es. , ihn nach und nach bis

Höhe von etwa 60 Metern emporzuführen. So weit war erD' Frühling 1706, als sich bedenkliche Riffe zeigten. Die Sache machte
^ urljch großes Aufsehen; Schlüters Feinden war sie baß will -
J?’’®»** , und . was das Schlimmste wm , Schlüter hatte gegen ihre
?^ tch»ldigungen wenig vorzubringen . Begann er selbst doch sofort® aller Eile und des Nachts mit dem Abbruche der oberen Turm -
lDIe, worin ja unzweifelhaft die schuldbewußte Anerkennung seines
^ mers lag . Mit Recht hat Schlüters Biograph Cornelius Gurlitt
^ «rkt. daß die außerordentliche Erregung , in die die Angelegen«
tT *. kh« versetzte , gegen ihn spricht . Der König berief einen Aus-
Wi , der gemeinsam mit Schlüter diese Sache untersuchen sollte ; in
^ m Ausschufle saß auch Schlüters alter Feind Eosander. Alsbald

es zu Zusammenstößen. Schlüter war in hohem Grade reizbar ,
CT1 theoretisch gebildeten Baumeister verhehlten ihren Haß gegen

»Bildhauer " nicht , und schließlich ging er „von Zorn entzündet"
Wege, weil die Mitglieder des Ausschusses ihn , den „rechten" leister « wie einen unvernünftigen Jungen traktierten .

"
Des Meisters Grimm über die pharisäische Buchgelehrsamkeit, die

r? Hr« Geringschätzung fühlen ließ, mochte nicht unberechtigt fein,S* 1 an seiner Niederlage konnte doch kein Zweifel bestehen . Die
sichte seiner Gegner, die sie klugerweise ruhig und sachlich hielten ,

inhaltlich für ihn vernichtend. Der König benahm stch dem
Jjr * gegenüber sehr rücksichtsvoll : er fiel nicht jäh und auffällig
er

— er wurde nur langsam in den Hintergrund geschoben ;
let*!/

1 demselben Maße , wie Eosander, an den nun die Ober-
des Schloßbaues , überging , stieg . Und damit verschwindet

Schlüter für eine Reihe von Jahren fast ganz aus der

er im 2ahrr 1713 finden wir Schlüter wieder, und zwar ist
de» mr

" Petersburg am Hofe Peters des Großen in Stellung . Aber
seiner Tage war damals bereits erloschen . Seine Ee-

Ün»
1* mar schwach, die Bürde der Geschäfte drückte ihn und auf

seiner in Berlin zurückgelassenen Familie lasteten die Ber -
Schulden. Die Aufgabe, der er in Petersburg vor allem sein

^ ^ ®sse zugewandt hat , das war die Konstruktion eines Perpetuum
in* m Nicht minder stark als er, war steter für diese Erfindung
Dressiert . Es gab viel Aufenthalt und Aerger damit , oft brachen

ttKi> Kät,et «nd beanspruchten viel Zeit zur Wiederherstellung.
iaS » 72 ** "®lde als geheim behandelt , nur Schlüter und der Zar
rfjr* Werden und schloffen sich mit der geheimnisvollen Maschine

überraschte Schlüter der Tod . Im Mai 1714 . fern von
« atttüte starb er . Auf dem alten deutschen Kirchhofe, der fich

^ l>er sogenannten Apothekerinsel befand, fand der Meister ,
Hauptstadt des Deutschen Reiches mit das Beste ihrer künst-

^ tgche» Physiognomie verdankt, seine letzt« Ruhestätte . Heute ist« r°b verschollen .

Gottfried Schadow .
0 - L . Am 20. Mai 1764 , genau 100 Jahre später, als zu Ham-

^ 8 Andreas Schlüter das Licht der Welt erblickte , wurde zu Berlin
Schadow geboren. Schlüter war der Architekt und Bild -

Deid
^ ersten Preußenkönigs , Friedrich I . Des anderen Groß-

Ä». ,
r^> Schadow, Schaffen begann in einer Epoche , in der das

den letzten Zügen lag und die Kunst das Heil in der
dem

^
m ^ Natur und Antike suchte. Mit seiner Siegesgöttin auf

Drd ^ ^ »«'tburger Tor und seinen Standbildern des alten Zielen'"estauers auf dem Wilhelmplatze in Berlin gewann Eottftied
äSr ?”*0' der Sohn eines Schneidermeisters, schnell volkstümliches
w *T *1- Und mit seinem meisterlichen Denkmal des jungen Grafen
her /e

eHt
® ar *- des natürlichen Sohnes Friedrich Wilhelms II . und

der S ta ' 7t Lichtenau, das er im Aufträge des Königs für die Kirche
l«r ^ o^heenstadt schuf , sicherte er sich auch den Beifall aller Künst-
dtz. erstaunlich großen Zahl seiner Werke seien nur noch
z^ s^^ erdenkmal in Wittenberg . und das Blücherstandbild in
etwa - . hervorgehoben. Das Auftreten Rauchs drängte ihn später

-u ^en Hintergrund , daher er zuweilen scherzte : „Mein ganzer
döw„ © Att aufgegangen .

" Dem ist aber nicht so, denn Scha-
derum.

^ ^ mit ihrer natürlichen Frische und charaktervollen Schil-
^ erli» lebendig und begehrt geblieben. Als Direktor der
er j- , ^ Kunstakademie, der er ein Menschenalter vorgestanden, ist
«h, , 1850 hochbetaat acstorben. Auch ihm bewahrt Berlin" Ewce Gedenke»».

Kersonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Dr . Boester» Prof ., Studienrat am Kad .-Hause in Karlsruhe , der
Charakter als Geh. Studienrat verliehen.

Pensioniert : Hofsmann, Rechn .-Rat , Ob .-Zahlmstr . vom Stab « d.
Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14.

Wagner , Großherzogl. Hess. Gerichtsassessor , unter lleberweisung
zu der Int . d . 14 . A .-K . zum etatm . Mil .-Jnt .-Asteffor ernannt .

Seine Majestät der König von Preußen haben allergnädigst ge¬
ruht , den Roten Adler -Orden vierter Klasse dem Hauptmann a . D.
Fackler , bisher im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, zu
verleihen.

Liste der zum 2 . Lehrkurfus der Jnfanterie - Schießschule vom 9 . bis
29 . Mai 1914 kommandierten Offiziere : Hauptleut « : Steltzer 112,
Müller (Karl ) 40 , Rievers 170 .

Lifte der zum 1 . Maschinengewehr-llebungskurses der Jnfanterie -
Schießschule vom 9 . Mai bis 29. Mai 1914 kommandierten Offiziere :
Leutnants : Frhr . v . Biedermann (Jrminbert ) 108, Kiefer 110,
Hartog 114.

Sport im M . Armeekorps.
( Mitteilungen des Ausschusses des Generalkommandos , entnommen der

Sportbeilage des „Militär -Wochenblatts "
.)

. Offizier - SportvereinRa st att (O. S . R .).
Anschrift: Offiz.- Sportverein Rastatt , GeschäftszimmerJnf .-R . 111
Tracht : Weißes Hemd mit grün -roeißer Rosette.
Vorsitzender : Oberst de Lorne de St . Ange , Kam . Jnf .-R . 111.
Schriftführer : Hauptm . Hart , Füs. -R . 40.
Der Verein ist auf Anregung des Garnisonältesten , Herrn Gen .-

Major Freyer , gegründet worden.
Offiz . - Sportavt . des Freiburger Fußballklubs .

Am 3 . Mai fanden in Freiburg i . B . Armee-Prüfungskämpfe für
die Olympischen Spiele statt , veranstaltet von der Offiz.-Sportabt . des
Freiburger Fußballclubs . Die vom Reichsausschuß für Olympische
Spiele gestiftete Kaiser -Wilhelm -Plakette war für alle Eingelkonkur¬
renzen als 1 . Preis ausgesetzt : Ergebniffe:

200-Meter -Lauf für Mannschaften : 1 . Einj . -Freiw . Bornholdt ,
Jnf .-R . 113 , 24 Sek . ;

100-Meter -Lauf für Offiziere : 1 . Lt . Pordom , Feldart .-R . 15 , 12
Sek. , 2. Lt . Buchholtz , Jnf .-R . 113, 3 . Lt . Wolsf, Jnf .-R . 170 ;

10Xl00 -Meter -Stafette : 1 . 5. Bad . Jnf .-R . 113, 2 Min . 4 Sek . ;
Kugelstoßen für Offiziere : 1 . Lt . Wolfs, Jnf .-R . 170, 8,84 Meter ,

2 Lt . Obkircher, Jnf .-R . 113, 3 . Lt . Pordom , Feldrrt .-R . 15 ;
Hochsprung für Offiziere : 1 . Lt . Buchholtz , Jnf .-R . 113,1,56 Meter ,

2 . Lt . Obkircher , Jnf .-R . 113, 3 . Lt . Pordom , Feldart .-R . 15 ;
, Weitsprung für Mannschaften : 1 . Einj .-Freiw . Langendorff, Jnf .-

R . 113, 5,30 Meter ;
1500-Meter -Lauf für Offiziere : 1 . Lt . Weiß, Jnf .-R . 113, 4 Min .

53 Sek ., 2 . Lt . Pordom , Feldart .-R . 15 ;
Keländelauf für Mannschaften, etwa 5000 Mete» : 1 . Musk. Wisch-

newsky, Jnf .-R . 136,17 Min . 22 Sek. ;
Schleuderballwerfen für Mannschaften : 1 . Einj . -Freiw . Bornholdt, -

Jnf .-Regt . 113, 44,85 Meter ;
400-Meter -Lauf für Offiziere : 1 . Lt . Buchholtz , Jnf . -R . 113, 55

Sek., 2 . Lt . Pordom , Feldart .-R . 15 ;
4X400-Meter -Stafette : 1 . Jnf .-R . 113 , 2 . Jäg .-B . 8.
Bei der Preisverteilung wurde dem Lt . v . Diemer , -Jnf .-R . 113,das von ihm erworbene Sportabzeichen des Reichsausschusses für

Olymp . Spiele für 1913 überreicht.

Abgeordnetentag des Militärgauverbandes
Schwetzingen .

( :) Schwetzingen, 19. Mai . Mit dem diesjährigen Eauabgeord -
netentag , der am Sonntag hier stattfand , war auch die Feier des
40 jährigen Bestehens des Militärvereins Schwetzingenverbunden und
gleichzeitig wurde dem Kriegerbund Hockenheim und dem Militär ,
verein Friedrichsfeld die von Eroßherzog Friedrich I . gestiftete Fahnen -
niedaille mit Schleife überreicht . — Die Sitzung der Abgeordneten fand
im großen Rathaussaale unter dem Vorsitze des 1 . Eaupräsidenten ,
Herrn Fabrikanten Trunk-Plankstadt , statt . Vom Präsidium des Ba¬
dischen Militärvereinsverbandes war Herr Oberst a . D . Heusch er¬
schienen ; ferner waren anwesend als Vertreter der Regierung Ge¬
heimer Regierungsrat Dr . Asal-Schwetzingen , als Vertreter der Stadt
Schwetzingen Herr Bürgermeister Hartmann . Sämtliche 30 Vereine
des Eauverbandes hatten Delegierte entsandt ; die recht anregenden
Verhandlungen nahmen über - 2 Stunden in Anspruch . Den Rechen¬
schaftsbericht verlas der Schriftführer , Herr Hauptlehrer Farrenkopf -
Schivetzingen . Der Gauverband hat 30 Vereine mit 2862 Mitglieder ,
wovon 213 Kriegsteilnehmer sind . Den Kaffenbericht verlas der
Kassier , Herr Kaufmann Josef Wöllner ; die Kasscnverhältnisse sind
günstig. Der 2 . Gauvorsitzende , Herr Hosapotheker Liehl-Schwetzingen ,
berichtet« über das neu eingeführte Sammelwesen . <

Beim Festessen , das im Gasthof zum Hirsch stattfand , toastete Herr

Oberst a . D. Heusch auf Kaiser und Eroßherzog, Herr Hofapotheker
Liehl auf das Mikitärvereinspräsidium und besonders auf den an¬
wesenden Herrn Oberst Heusch. llm 3 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch die beflaggten Straßen der Stadt zu dem im pracht¬
vollen Frühlingsgrün prangenden Schloßgarten , wostlbst am Kaiser -
Friedrich-Eedenkstein der Vorbeimarsch staitfand . Um 4 Uhr war im
großen Saale des Restaurant zum Falken der Festakt . Der Girftand
des Militärvereins Schwetzingen , Herr Kaufmann Heinickel , begrüßte
die Gäste , Herr Rechtsanwalt Triebskorn überreichte die 40 jährigen
Abzeichen an die Jubilare des Militärvcreins , während der Ehrenvar -
stand des Militärvereins , Herr Altratschreiber Reichert, die Festrede
hielt . Herr Oberst Heusch sprach die Glückwünsche des Präsid -Hns aus
und überreichte di« beiden Fahnenmedaillen , worauf die Vorstände der
beiden Jubelvereine dankten. Der erste Eauvorsitzende, Herr Fabrikant
Trunk , beglückwünschte die Jubelvereine namens des Gauverbandes
und forderte auf , daß auch fernerhin alle patriotisch und vaterländisch
denkenden alten Soldaten treue zur Militärvereinssache halten mögen .
Herr Bürgermeister Hartmann Lberbrachte die Glückwünsche der Stadt .

Auf die abgesandten Ergebenheits - und Begrüßungskundgebungen
waren folgende Antworttelegramme eingelaufen : „Schloß Zwingen -
berg. Für die freundliche Begrüßung , die Versicherung Ihrer Liebe
und Treue danke ich den heute festlich versammelten alten Soldaten
des Eauverbandes Schwetzingen herzlichst . Friedrich , Eroßherzog" ;
und aus Karlsruhe : Anläßlich des Abgeordnetentages und der
40 jährigen Jubelfeier des Militärvereins Schwetzingen haben Sie
mich mit einer mich tief rührenden Begrüßung erfreut , indem Sie die
großen Erinnerungen erwähnen , die sich a/l den einfachen Gedenkstein
im Schwetzinger Schloßgarten knüpfen . Erinnerungen an die große
Zeit unseres Vaterlandes und an meinen unvergeßlichen Bruder . Sie
haben unseres teueren , in Gott ruhenden Eroßherzogs gedacht in un¬
auslöschlicher Dankbarkeit . Ich danke Ihnen aufrichtig für _

dies«
pietätvollen Kundgebungen treuer Gesinnung und erwidere dieselben
mit ebenso treuen Segenswünschen für das weitere Gedeihen Ihres
Vereins , die große Tradition der Vergangenheit festhaltend, in Gegen¬
wart und Zukunft . Großherzogin Luise .

"

Der 5aatenstand zu Anfang des Monats Mai .
: : Karlsruhe , 19 . Mai . Die trockene und häufig rauhe Witterung

während des Monats April hat die Vegetation etwas aufgchalten ; da
jedoch in den letzten Tagen etwas Regen gefallen ist, lauten die Be¬
richte über den derzeitigen Stand des Wintergetreides in den meisten
Fällen recht günstig. Immerhin sind weitere Nic-derschläge noch er¬
wünscht und würden namentlich den Futtergewächsen — Klee und
Luzerne — und den Wiesen zustatten kommen .

Die Frühjahrsbestellung konnte bei günstigem Wetter zu Ende
gebracht werden, doch sind die Sommersaaten einstweilen infolge .des
trockenen Wetters noch vielfach zurück.

Das Legen der Kartoffeln ist ebenfalls bei günstigen Witterungs -
Verhältnissen vor sich gegangen und nunmehr überall beendigt . ;

Umpflügen von Wintergetreide waren im allgemeinen nur in ge¬
ringem Umfange nötig , und zwar nicht so sehr infolge von Auswinte¬
rung , als vielmehr infolge des Schneckenfraßes im vergangenen Herbst.
Klee - und Luzerneäcker mußten in mehreren Berichtsbezirken der nord¬
östlichen Landesgegend teilweise bis zu 70 und noch mehr Prozent um¬
gebrochen werden. Als Grund wird Mäusefraß und naßkalte Witte¬
rung im Herbst und Frühjahr sowie starker Frost bei mangelnder
Schneedecke im Winter angegeben.

Die Reben treiben schön und zeigen ziemlich viel Fruchtansatz; von
günstigem Maiwetter hängt allerdings noch vieles ab , und ein zuver¬
lässiges Urteil wird erst im nächsten Monat zu erwarten sein .

Ver Zugang an neugebauten Wohnungen.
# Karlsruhe, 19. Mai . Seit 1 . Januar 1914 wird in Baden auf

Veranlassung des Eroßh . Ministeriums des Innern in allen Gemein¬
den von 1000 und mehr Einwohnern der Zugang an neugebauten
Wohnungen fortdauernd festgestellt , in sonstigen Gemeinden, ins¬
besondere in solchen mit industrieller und steigender Bevölkerung, nur
auf besondere Anordnung des Bezirksamtes .

Nach den Angaben der Baukontrolleure sind im Eroßherzogtum
im ersten Vierteljahr 317 Gebäude durch Neubau und 19 durch Umbau
neu erstanden. Die Zahl der neu entstandenen Wohnungen beträgt
insgesamt 854. Genau p>0 Prozent davon (342) sind Dreizimmer -
Wohnungen, 286 Zwei - und 21 Einzimmerwohnungen , während auf
die Größenklasse von 4 und 5 Zimmern 158 Wohnungen entfallen und
46 sechs und mehr Zimmer haben . Mit Ausnahme einer Zweizimmer¬
wohnung haben sämtliche Wohnungen auch eine besondere Küche . Um
den reinen Zugang an Wohnungen zu ermitteln , bedarf es auch einer
Feststellung des Abgangs . Der Abgang der auf den gleichen Bau¬
grundstücken abgegangenen Wohngebäude beträgt 47 ( im März 2#,
im Februar 20 und im Januar 4) , die der abgegangencn Wohnungen
65 (im März 30, im Februar 81 und im Januar 4) , sodaß in Wirk¬
lichkeit (854 — 65 = ) 789 Wohnungen im ersten Vierteljahr 1914 im
Großherzogtum Baden neu erstanden sind ; davon entfielen auf die
Städte Mannheim 199, Karlsruhe 76, Freiburg 42, Pforzheim 66.
Heidelberg 11 , Konstanz 17 und Baden 4 .

stehen in jeder Beziehung auf der Höhe und
befriedigen die verwöhntesten Ansprüche .

5 Spezial -Preislagen
för Damen « und Herren -Stiefel

8 .50 IO 50 12 .50 15 .00 18 .00

Kaisersirasse 76 . Marktplatz .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins .

Mannheimer Mottenpulver.
Auf Grund 25 jähriger praktischer

Erfahrung zusammengesetzt , beseitigt
Motten und deren Brut radikal .

Zu beziehen bei : 2S17a.S .3
J. Dehn Nachfg ., Inh . : K. Rott, Dro¬

gerie , Zähringerstr.- 55.
Gg. Jakob , Drog ., f .udw .-Willi .-Str . 8 .
K. Loesch , Drogerie , Kömerstr . 26 .
M Straui ) , Straußdroger .e Mühlburg ,

Haardtstraße .
Phil. Amann , Koloniahv . , Rudolfstr .

'15 .
General -VertreterHcrm .Kippcr ,Pforzheim , Hegelstr , 9 .

Existenz.
Vcrkause die Lizenz für Karls¬

ruhe und Umgebnna für eine ge¬
setzlich

' geschützte Reklame - Neuheit
lRisiko ausgeschlossen .! Näher , unt .
-1 . 8 . 2384 durch Rudolf Messe.
München . 3^21 o .2 .2

Zins -Haus
in Baden - Baden , gut rentierend ,
mit eingerichtetem Hühnerhof und
Obstbaumgarten , schön und sonnig
gelegen , ist bei kleiner Anzahlung
preiswert zu verkaufen . Näheres
beim Eigentümer Fnrfteuberger -
2tNee 24 ._ 3244g^ Kaus <m-
tn sehr guter Lage mit Einfahrt ,Sos , grotzem Laden , nebst schöner
Wohnung , für jedes Geschäft p,s -
send , zu verkaufen . Käufer siplmit Laden und Wohnung frei .Näheres durch Johann Petn .
Karlsruhe,Markgrafcnjtr .26 . 8625

t
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Nrmckfurt a. M .
(Anfangs -Kurse.)

öst . Kred.-M . 192.-
DiSkontoKam. 187?/,
Dresdner Bank .—
Staatsbahn 152. V,
Lombarden 21 .—

Tendenz : behauptet.
Mrarrkfurt a. M .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .15

m Antw.-Br . 80.866
„ Italien 80 .95
« London

. w Vista
» Paris
. Vista
» Schweiz
. Wien

Napoleons
Privatdiskont

ReichSanl,

20 .507
20 .465
81.476
81.40
81.25
84.95

16 .27
27,

86.80
77.65
86.80
85.—

79.—
81.20

SNA Pr . Kons.
Österr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank 129 . -
Darmstädt . Bankll ?.—
Deutsche Bank 241. V.
Diskonto Kom. 187. ' /,
Dresdner Bank 149.95
öfter . Länderbk. 126. '/«
Rhein . Kreditbk. 126 .80
Schaash. Bankv. 109 .40
Wiener Bkver. 129? /,
Cttontanenbmt ! 123.—
Boch. Guhstahl 221. '/,
Gelsenkirchen 182. 7,
Harpener 178.' / ,
Laurahütte 144.' /,

Tendenz : behauptet.
Krarrkfurt a. M .

(Schlub -Kurse.)
Tendenz : behauptet.
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
tAReichSanleihe

unk . bi» 1018 »8.80
tAReichSanleihe

unk. bis 1925 98.70
SNA dto. 86.80
tA Pr . Schatzsch

unk. bis 1917
tA Pr . KonsolS

unk. bis ISIS
SA Pr . KonsolS

unk. bis 1925 —
SNAdto ^konsolS 86.80
4A Bad. v. 1901 97.10
4% dto. 1908/09 — —
4% dto. 1911/21 —
4% dto. 1923 97.45
SNA . abg.i.fl. 97.—
SNA . . i. ^ 92.-
SNA . 1892/94 88 .40
SNA . 1900 88 .—
SNA . 1902 86.80
SNA . 1904 86.-
8NA . 1907 85.20
4A Russ.StaatS »

rente v. 1902 89 .50
4A Türken , neue —
tAUng .Kämen -

rente v. 1910 80.50
Türk. 400 Fr .-L.16«.—
4A RH . Shp .-Br. „Pfdbr . 1921 Stu¬

dio . 1913 96.20
gNA . dto. 1914 84.60

241 . 7,
187. ' /,
149 .90
152. 7,
20.7,

Telegraphische Kursberichte
vom 19 . Mai 1914

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126 .80
Südd . Disk .-Ges .llS .—

Bergwerke und
TranSportwerte .

Boch. Gubstahl 221. —
Harp . Bergbau 178.' /,
Phönix Bergbau 235.—
Hb.-A. Pakets . 128 .7,
Nordd. Lloyd 112 . '/,

Jndustricwerte .
Zem. Heidelberg 148.—
B . Anil .-Sodaf . 607.50
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch . -A. 620 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 309 .50
Mg . Elekt.-Ges . 244 . 7.
SchuckertElektr . 146.7,
M .-F . Badenia 129.—
dto . Durlach 127.—
dto . Gritzner 266 .—
dto . HaidLNeu310 . 7,
dto . KarlSruhcrl76 .70

Mot .F .Oberursel —.—
ZMt .F .SLaldhof 173. ' /,
Z .F . Waghäusel 220.75

Nachbörse ,
öst . Kred.-Akt. 192,—
Deutsche Bank
DiskontoKozn .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .)
Öst. Kred.-Akt. 192. 7.
Berl . Hand.-Ges. —
Kom .-Disr .-Bt . 107.' /,
Darmstädt . BankH6 .7,
Deutsche Bank 241
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Harpener
Laurahütte

Tendenz : fest.
Berlin . Schluhkurfe.

Tendenz : fest.
Privatdiskont 2°/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4AReichsanleihe
unk . bis 1918
unk. biS 1925

3^ A dto.
SA .
4A Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917
4A Pr . KonsolS

unk . bis 1918
unk. bis 1925

99 .95

98.70

Nat .-B. f. Dtfchl . 110.7«
Canada Pacific 195. 7,
Boch. Guhstahl 220 .7 .

i Dcutsch -Luxcmb. 127. '/,
j Gelsenkirchen 182.
, Harpener 178. ' /
Laurahütte 143.' /«
Phönix 234.—
Dynamit -Trust 176 . —
Allg . Elekt.-Ges. 244?/

Berschiebene und
Jndustricwerte .

Russ . Bk. s. aLdl . 151.90
Südd . Disk.-Ges .112 .-
Brauerei Sinner237 .70
Bruchsal Masch . 376.—
D . GaS- Gl .- Ges . 584 .—D . Waff .-Mun . 595 .—
Gritzner-Masch . 262.—
Schuckert Elektr . 146.70

, Siem . AHalSke 214 .—
414 A Ung . L .-B. 90.80

>Rufs. Not. 100 N. 214.35
Nachbörse .

öst . Kredit -Anst . 192. '/,Berl . Hand .-Ges . —
Deutsche Bank 240.7,Diskonto Kom . 187. ' /,Dresdner Bank 149.7,Lombarden 20.*/,
Balt . u. Ohio 92. '/.
Bochumer 210. '/,
Gelsenkirchen 182 .—
Harpener 178. ' /.
L '̂ nrabütte 143.6:

Tendenz : schwach .
Wien (10 Uhr vorm .)
0st . Kred.-Akt. 607 .—
Ländcrbank 490 .50
Wiener Bkver. —.-
Staatsbahn 694.
Lombarden 97.20
Marknoten 117.67
Wechsel a . Paris 95.77
öst . Kronenrente 81.45
öst . Papierrente ' 84,85
öst . Silberrente 85 .25
Ung . Goldrente 96.75
Ung. Kronenr . 80 .40
Alpine 809 .50
Skoda 743.—

Tendenz : fest.
! Paris .
| 3A franz . Rente 86.63

4A Italiener
. 0 4A Spanier 88 .95
»«-SV 4A Türken unif . 82.67

Türk . Lose — ,■
Banque Ottom . 628 .
Rio Tinto 1730, -

Tendenz : fest.
London .

! -ltchison komm.

187 .*/,
149.7,
221?/.
179 .7,
144.75

l

98.80
86 .80
77.40

99.90

oe 'on ' Chicago Milw.
997,

_ 108 */8^ % bto .$ onfol3 86 .80 ; Denver vref . 13-—
% m

t0
v IbQ 1LouiSville Nashv . 140 '/.4A Bad . v. 1901 97.10 | Pennsylvania 57 '/,4/ ° dto. v. 1911 97 .10 Rock Jsl . Comp . 3'/,

™,5° South .Pac .Shar . 957,dto. der. 92.854% . 1892 87 .50
38 A . 1904 —
38A . 1907 —
Pest. Ung. Kom .-

Bank-Pfdbr . 86.75
Bank-Oblig. 87,25

Ultimo-Kurse.
Öst. Kredit -Anst . 192.7,Diskonto Kom . 187.7,Dresdner Bank 149?/,■

South .Pac .Shar .
U. St . Steel kom.
Union Pacific
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerS
East Rand
Goerz & Co,
GoldfieldS
RandmineS

Tendenz :

6t ' !,
161'
74 ' /,

16 " /, .
17.

2 y,
6-

ruhig .
<8«tterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie

Hoher Druck , dessen Kern heute ganz über den britischen Inselnund der Nordsee lagert , zieht sich noch als breiter Rücken über da,
Nestland hinweg nach Osten. Im Südosten besteht noch eine flache
Depression, doch find die Unregelmäßigkeiten am SLdrand des hohen
Druckes , die gestern bei uns Gewitterregen verursacht haben , ver>
schwunden , so daß nunmehr in fast ganz Deutschland wieder heitere ^Wetter herrscht. Voraussichtlich werden wir im Bereich des hohen
Druckes bleiben und es ist deshalb heiteres und warmes Wetter zuerwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Mai
Baro¬
meter

w m

Ther-
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

18. Nacht« 9" U . 755.2 14.3 11.6 96 NO bedeckt
19. Morg . 7- U. 756 .3 13.6 10 .5 92 ¥ luolfeul# Z
19. Mtt . 2" U. 755 .9 23 .5 9.6 4t n heiter

Höchste Temperatur am 18 . Mai 19,8 Grad / niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 10,2 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 19. Mai früh .
Lugano heiter 12 Grad , Triest Regen 14 Grad , Florenz bedeckt

15 Grad , Rom heiter 15 Grad , Gagliari heiter 13 Grad , Brindisi halb
bedeckt 18 Grad .

Damenwäsche
Kinderwäsche

Erstlingswäsche
empfiehlt in nur guten Qualitäten billigst

C XKT VTpl 1 pkit Ludwigsplatz,• W . licr5 Ecke Waldstr .
W Rabattmarken . -WW

k
M Hühner M

beste Legrassen 801
Illustrierter Katalog gratis .
Geflijgetpark Heiner ,Huiustadt (Baden 34) .

Blas - Orchesler
für Donnerstag und Sonntag
zu vergeben.

Offerten unter Nr . B28165 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Hervorragend preiswerte

Herren-

Bastgeflechte
Verschiedenste

Strohgeflechte MtfitS
Palmgeflechte
„ ManiHa-Bangkok“

etc.

Mk . 1 .50 2.50 3.5Ö
4.50 bis &00

Panama - Formen
alle Geflechtarten . 3S33

Echte Panamas
Seit Jahren unser grösster

Spezialartikel.

Riesenauswahl ohnegleichen .

llllllllMllll

$ chlo $§'IIotel
Heidelberg

Höchifer =
Komfort 1

Vollständig
umgebaut

Hotel Bellevue
Prospekte durch die Direktion .

~ 4U

Luftkurort
Bernbach

bei Herrenalb
880 m ii. M .

>8
ajCCOY-OÄT

Empfehle mich zur Lieferung von B28185

keimfreiem Eis
in Abonnements u . können solche täglich beginnen .
Abonnements - Bedingungen franko zu Diensten .

Erbprfnzcnstr.

MMllslkllen
blote eiserne Bettstellen für Er¬
wachsene enorm billig. B28164
Möbelhaus Werner , Schloffpl . 13,Eingang Karl - Friedrichstraffe.

Imm -UNÄ
neu , ist spottbillig zu verk.
B28172 D - Uglasstr . 8, IU. rechts.

Kaiserstrasse 125/127Hoflieferant

Elchesheim .

RinWscl - Mails.
8AIWUDM Die Gemeinde
V wBl Elchesheim verkauft

im Submissionsweg
einen fetten Rinds¬

fasel. Angebote pro Zentner Le¬
bendgewicht sind längstens bis
Freitag , den 22 . Mai 1914, nach¬
mittags 3 Uhr . auf hiesigem Rat -
Haus einzureichen, woselbst die
Bedingungen cingesehen werden
können . 3294a

Elcherheim, den 19 . Mai 1914.
Brgrmftr . Allenbach .

Kind -VC
wird in liebet». Pflege genommen.

3u ctft . Bachstrahe 73, IV .

Dogcart und
leicht. IagdVagen
(einspännig ) suche ick, zu kaufen.

Eefl . Offerten unter Nr . 3275a
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

4jiiistli . u . Pension z . « itriiiicn Bainn “
Schalt . Garten . Gut eiliger. Fremdenzimmer , gr.
Saal m . Klavier . Gute büraerl . Küche, eig . Metzgerei,Bad . elektr. Licht u . Tel . Nr . 2 im Haus . Mamae
Preise , Tourist . » . Schulen beft . emvfobl. M. latz Ww .
Vierwaldstättersee (Scliwci *;).
Dnf nl D/iiiman Inmitten Wiesen u . Baum-

Ivl DuüluDui gärten . Eigene 200 m lange
Seopromonade . Deutsche Referenzen . Keine Kurtaxe.
Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 4 .— an .
1651.6 .1 Prosp. d. ( Hesehwlster llalihiden .

Nr Ätnieiüer !
Ein Quantum Roststäbe für

Seitenseurrung , 80 ern lang , sind
für annehmbaren Preis von 35 Psg.
per Kilo abzugebcn . 5653 .2.1
MoseMügeschlist 3esn Stauch,

Werderstraffe 90 .

Zu verkaufen :
1 Vertiko , 2 Chiffonilierc, 1 » und

2 tiir . Schrank, Waschkommod mit
Marm ., m . u . ohne Spiegelaussätze,Kommode , Zimmer - u. Küchentlsche ,
Waschtische , 1 Buffet , Plüschtcppich ,Plüschdiwan.Sofa .Spiegel , mehrere
saub. kompl . Betten , auch m . hohem
Haupt , 1 Nähmaschine, Küchen¬
schränke , 8645

Lndwig -Wilhelmstr . !» pt,
Zu verkaufen : (Äntes H . -Nad .

Donglasstr . »«, 2 . Stock .B28134 llcttmaneperger .

Sclbidttiiidjicritmacn
sowie ein neues , schwarzes <?»*'
spänner - Geschirr preiswert »>.
verkaufen bei dvo»
A. Wasrcnmanu , Karlsrnyr -

Karl « Wilbelmstraße 14.
Herren - » . Dnmenfahrrâ .
Torp . -Frcil . , sehr schön , billig
verkaufen,
Durlachcr Straße 57. varierrc ».

SÄnöSer.
1 gebrauchtes spottbillig abzuacven -
Amalienslratze 49 . Kiaarrenladek:

Herren- u. Damentzahrr^
mit Freilauf billig abzuacben.
B28114 Baumeistcrstr . 38, pfiÜiq-

Damenrad wegen Avrcne b>ll 'S
»

S4 . riaiy
H .- .rahrrad,KKLS ^
B28138 .3? Kronenstr . 27 , ^ lt ..Lameufahrrad , sehr gut erba -^-
billig zu verkaufen. B2di

Rrutheim , Eruststr . 179.
Chaiselongue - Decke .

pretzl Plüsch, billig zu verkaus,» --
« 28158 Kaiserstr. 215 , IU -,

Touristinkostüm, schönes
line-Klcid, sarb . Leiiienjackenn»'^
seid . Kleid , elcg . u. einfach .
Hut, schön , cremesarb. Jacke , ' " -» x
hübsches Sommerkleid , Hut >
Backfisch wird billig adgegebcw ^
B28178 Bernbardftr . i7 ,

Neue Sport - und Rcise-Au»»^
zu verkaufen. , Äz .Lessingstrasic 47JU_̂ lHkrf

Gut erhalt . Kindrrlicg -
wagen billin zu verkauf.
_ Wielandtstraffe 8
Kinder . Lieg - und St «®00
01 billig abzuacben. _ ,r« 28159 ffniterftr . 207 , SlU U**

Dsvermann
junger , zu verlausen . j®*"/ ..
_

Kriegstraffe 8. parterre
^

I?Ür _ _ _

unsere sämtlichen Blusen ohne Rückst
auf den früheren Preis in drei Serien einget0^ ' ;

. ji * 4

. . m 12 F
früherer Preis bis 16.75 , ? -

' | Unsere Blusen zeichnen sich durch beste Ver - g
1 arbeltung, tadellosen Sitz und nur wirklich g
I gute Stoffe aus. § , ■
I7ii!imiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiim!iiii!iimimiiii!imi!iiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii"ll!l!linl"”

. -

Serie I .
früherer Preis bis 7.75

Serie II .
früherer Preis bis 11 .75

Serie III .

Guterhaltene komplette
Bade - Einrichtung
mit Holz - und Kohlenosen ist sehr
preiswert zu verkaufen. B28166
Id . ( intmann , Rudolsstr. 12.

Zu verkaufen.
Ein gut erhalten . Nüchenschrank

ist billig zu verkaufen. B28177
Gartensttaffc 8a , 2. Stock .

Kaiserstraße 124 b
= bei der Kaiser -Passage . r ' r
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preiswerte Pfingst = Angebote

9

23 .- 28 .- 33 .- 38 .-
43 - 48 .- 53 - 58

18.- 23 .- 28 .- 33 ,
38 .-

18.- 23 .- 28 . - bis
48 .-

Unsere fertigen Herren - Anzüge
die wir in besonders grosser Auswahl für alle Figuren lagernd haben,

sind in Bezug auf Verarbeitung und Qualitäten auf das

sorgfältigste geprüft. Eine selten günstige
Kaufgelegenheit bieten wir mit

unseren 3 Spezial-Marken y

8621

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQQOC

Spiegel & Wels

Moderne
Sacco -Anzflge
Spezial -Marke Nr . 2010

Mk. 43 . '

Spezial -Marke Nr . 2014

Mk. 58 . '

Spez . -Marke Nr . 2315a

(dunkelblau )

Mk. 63 . -

I OOQOOOCQOOOOQaOQQOOOOOOOOOGOOOOOOQOC£

treues Wohn . nnbC«eschästshanS,
D zentraler Lage einer
^ arnrsonstadt Suddeutsch,
lands. sofort billig zu ver -
Mlfe ». Das Obiekt würde !

! vorzüglich zu einem |
-?der jedem anderen

Geschäfte eignen.
Anoebote unter E . S . 10«

2? Haasenstein &
. „“ « ■er A. - G ., Karls ,

i. B . 3269a

Nff
" Laden '«'" B .-Baden zu vermiete«,ogut . Lage ist ein kleiner

i "L̂ ^ehr bill . als Filiale
«..Geschäftes auch für eine
Pleuse paffend, sofort zudermleten . Llff . unt. 3 . I6Ü5
SN N»» ,sn8tsin L Vogl« -, A.-
Zr Karlsruhe . 3168a .3.3

. . Gesucht werden
i^ k. ä'"e„ - rste Frucht -
Mdressere , uFrucht »
2^ uzeufabrik tüchtige
^ evtpetep .

n>̂ einschlägigen
äf rV,“ eln . die Limonadera-

^ " en Consum- Anstalten,Mriten u . Militärkantinen
,? ^ en , haben gute Chancen
N, . vohem Nebenverdienst.
Unter

"nL^ lbrlrche Offerten
Aufgabe von Re»

ti^ nzin finden Berücksich»
und sind zu richten

Stein Haasen -
It»« * ' °K,er A - "Stuttgart . 3286a

,
tat « m Um

,
l°f°ttMAv ° rarbeiten zum

^ gesucht .
lar̂ KEbllte unter Nr. 4171

Haak»»r?^ noncen - Expedition
» raW ^ ^ oaltt A -G..
Sabe " beten. An-
Minsen ^ ,? GehaltSansprüche ,

I»™ *« , Eriftenz &6,
pUillUeiter &nei ^Ensros »

n& Ö au$ ° lSNeb?n.
?nd Herkaufsladen
Zierlich ^L^ "lnisse nicht er-
^brena Verdienst .

« » >M

Drehbanksabrik inBelgien
sucht per sofort einen tüchtige», zuverlässigen, energischen Werk¬
meister. der den Drehbankbau genaukennt , selbständig disponieren kann
und solchen Posten schon bekleidet hat . Einige franz . Sprachkenntnisie
erwünscht jedoch nicht unbedingt erforderlich. Angebote mit Gehalts¬
angaben , Referenzen u. Alter erbet, unt . 14. V. 4545 an Rudolf
Blosse , CSIn a . ff. 3279a

Vertreter
ür ein leicht einführbares alkohol»
reieS Getränk , welcher Fuhrwerk

oesitzt und den Vertrieb auf eigene
Rechnung für Karlsruhe um Um¬
gebung übernehmen kann, gesucht.
Offerten unter Nr . 8656 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Auswärtiges VankgesW
sucht

^er,AnfangSAugustoder September
I . einen

Lehrling
mit guter , Schulbildung . Offerten
unter Nr . 3291a an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Junges , nettes und solides
Fräulein

für feine Konditorei mit Tages -
casS sofort gesucht. Offert , erbitte
mit Photographie und Altersang ,
unter Nr . 3277a an die Exped . der
„Bad . Presse". 2 .2

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung
wird angenommen.
Fran* Zink, „Herz "»Schuhhaus ,

Kaiserstraße 162. 6846

MSchneider
auf Groß» und Kleinstück , sowie
Tagschneider per sofort für

dauernd gesucht .
(Höchste Lohnsätze ). 8648

Hans Leyendecker .

logirfliieitier
für Lieferungssachen auf Werkstatt
gesucht . Dauernde Beschäftigung
garantiert . B28122 .2 .1
Mohr & Speyer , Kaiserstr . 215 .

Tüchtiger, erfahrener

mit guten Zeugnissen zu möglichst
sofortigem Eintritt geiucht von

Grether & Cie .,
2.1 Maschinenfabrik .
3282a Freiburg in Baden.

Gewandter , kräftiger

mit guten Zeugnissen für sofort ingurenLeu „ - . . . . . . . .
aut bezahlte , dauernde Stellung
gesucht. Meldungen 12bis1Uhrbei
Blachol & Iiöwengardt ,

_ Paplergroßhanblung, 8820
Karlsruhe » Äkademieftratze ö.

Grotzsirma
sucht tüchtigen , zuverlässigen j

■■ I

für Dampfkranen , der im
Schlofferhandwerk bewandert |
ist. Angebote mit Referenzen .
und Gehaltsansprüche unter
Nr . 8569 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten. 3.2 |

Hilfsarbeiter ,
nicht unter 24 Jahren , für dauernde
Arbeit gesucht . 8616
Chr. Jmle , Sophienstratze 9.

Ein Ansliinser
gesucht von 18—20 Jahren . 6832

Stromeyer, Rheiuhasell.
Zuverlässiger, nüchterner , jüngerer

Pferdekutscher
gesucht . Bedingung ist Vorlage
früherer Dienstzeugnisse. 8647

Emil Bücherei *,
Zubringerstraße 42/44,

Köchtn,
die auch etwas Hausarbeit über¬
nimmt , auf 1. Juni gesucht . Vor¬
stellung mit Zeugnisvorlage .
B28141_ Kriegstraße 23.

Zimmermädchen
welches bügeln kann, für 1 . Juni
auf ein Herrschaft ! . Gut bei Saar¬
brücken gesucht. Gehalt 28 M.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Photographie unt . Nr . 3251a
an die Exped . der «Bad. Presse"
erbeten.

Uüchenmä- chen
sucht 8619
Stadt . Krankenüaus Karlsruhe

Reinliches Mädchen für in die
Küche zum Gemüserichten sofort
ob . 1 . Juni gesucht . Kein Geschirr¬
spülen. Lohn 30—35 JH . 8624

Restaurant Kaiserhof,
Karlsruhe , Marktplatz.

Mädchen -Gesuch.
Zu einzelner Frau wird per

1 . Juni ein zuverlässiges, sauberes
Mädchen , welches schon gedient hat.
gesucht. 3293a

Frau Fabrikant Kran , Witwe,Oberkirch in Baden.

Mieresj« esWMe»
für leichte Hausarbeit u. 2jährigeSKind gesucht .
28147 Kaiserstraße « a.

besucht , per sofort oder 1 . Juni
längeres Mädchen .
das Kletdernähen und nebenbei im
Nebenzimmer servieren kann (evtl,
auch Anlernen im Servieren ).

Off . mit Photographie an 2.1
R . ( lanther , zum „Bären " ,

3290a Donaueschingen.

Jüngeres Mädchen
für alle Hausarbeiten auf 1 . Juni
zu kleiner Familie gesucht . 2328037
Zähringerstr . 98 , IV . Stock , links.

Jüngeres Mädchen
mit Zeugnissen in kl . Familie sof.
gesucht . Kaiserstraße 188, part .
2328175.3.1 (Ziegler ).

Ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeiten findet aus
1 . Juni Stelle . B28144
Waldhornstraße 28a , III . ■Stock.

Jüng . schulentlass . Mädchen für
bormitt ., evtl, ganzen Tag gesucht.
Vorzustellen nachmitt. v . 2 Uhr ab
B28173 Morgenstraste 21 , III.

Alleinstehende Frau o . Mädchen
für Häusl . Arbeiten gesucht .
B28150 Hirschstraße 12 I V .

Gesucht für mehrere Stunden
des TageS tüchtige Frau oder
Mädchen . Nordwcststadt. Offerr .
unter Nr . 2328154 an die Expedit,
der „ Badischen Preffe" erbeten.
TaMenarbeiterinnen

sogleich gesucht . 28148
Kaiserstraße 75 , 4. St .

Jung . Mann 27 Jahre alt , sucht
Stellung als

Schlossermeisler
oder passenden Posten. Off. u . Nr.
B28167 a . d . Erp , d . „Bad . Presse."

Säger ,
der auch schon Dämpfkessel geheizt
hat , sucht dauernde Beschäftigung.
Offerten unter Nr . B28126 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Für tüchtige
Abskeek- Direelrice
(Nordd.) mit guten Zeugnissen und
Ref. suchen , wir auf gleich oder
später Stellung . 8598

Jüdischer Frauenbund
Ortsgruppe Karlsruhe .

Haushälterin
geb.. ehrliches Frl . , 27 I . alt , per-
telt in allen Zweigen des Haus¬
halts , sucht Stellung in gutes
Haus , evtl , auch aufs Land.
Hrima Referenzen.

Offerten unter Nr . B28125 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Jüngere Witwe
mit ein. 12) . Mädchen sucht Stel -
lung z . Führung d. Haush . b . ält .
Herrn . Off . unt . Nr . B25430 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Vernutungen .
Schoner grotzer Laden
mit 2 Schaufenstern u . Wohnung
in bester Lage hiesiger Stadt , für
jedes Geschäft geeignet, per sofort
zu vermieten . 3274a.3.1

H . Dealer Sühne , Rastatt .

Scheuer 11 . StuluW
für 22 Stück Vieh , in welchem eine
Melkerei betrieben wird , auch für
Fuhrgeschäft passend , mit Wobng .
per 1 . Okt . zu vermieten . Gefl.
Offerten unter Nr . B28151 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .
Draisstr . 1, Ecke Gabelsbergerstr ,
II . Stock , schöne, moderne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per I . Juli zu verm. Näh .
daselbst pari ., links._ 23281 IS

Nuitsstraße 30 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung im IV . Sr .
auf 1 . Juli an kl ., ruh . Familie
zu vermieten . Näheres daselbst
im I . Stock rechts , oder Schützen¬
strabe 68. II . Stock. $ 28119

Kaiserstraße 31 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Kammer
u . Keller zu vermieten . Näheres
im Laden. B28146

19, WRldmg,
2. Stock , schöne 3 Zimmerwohn »
ungmitBad .Speisekammer .Mans .
u . allem Zubehör weg . Versetzung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näher .
parterre . _ _ 5938^

Bioimer mit Mion
Waldhorustr . 25,4 . St . (Kaiserstr, -
Ecke ), ebenso Mittag » und Abend -
tisch für bessere Herre n . B28180

Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl . , aus 1 . Juni zu verm.
3328121 Zirkel 8 , II . St ., rechts .

Grosses , gut möbl . Zimmer aus
1 . Juni zu vermieten . B28115

Karlstraße 12, III . Stock.
Gut möbliertes , sonnig. Zimmer

mit od . ohne Frühstück sofort zu
vermieten. B28132

Wilhelmstraße 23 , parterre .
Möbl. schönes Zimmer in neuem

Zause sofort od . später zu verm.
328128 Amalienstr. 59. Hth., 1 Tr .

Ein gut möbl. Zimmer ist mit
Pension auf 1 . Juni billig zu ver¬
mieten. B28145

Waldhornstraße 28a , IV . Stock.■vmutnuunmgi, wcui ; z y » w*w »
Zum 1 . Juni ist gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. B28152
Herrenstraße 18, 3 Treppen.

Möbliertes Mansardenzimmcr
öfort oder später zu Perm . Näh.
828140 Schützenstr . 61, H . II .,

'

Mansardenzimmer sogleich oder
>äter , mit Kochofen , mit od. ohne
lett zu vermieten . B28174.2.1

Schiitzcnstraße 18
Kreuzstraße 10, 2 Treppen hoch ,
ist em hübsch möbliert . Zimmer
mit allen Bequemlichkeiten auf
1 . Juli zu vermieten .

Zu erfragen daselbst . B28160

Kronenstraßc 12 , 1 Treppe, ist ein
schöne ? Zimmer mit fep . Eing .
sofort oder sp . zu verm. B28149

Lessingstraße 47III , lks .. -:ut
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten _ 2328116

Nelkenstr . 9, Hth., II . St, , ist ivi
einfach möbl . Zimmer au einen
Herrn o . Dame zu verm. B28133

Seminarstraßc 5 (Einfamilicuh . >,
elegant möbl . Wohn - u . Schlaf-
zimmer mit Bad z . verm . B28166

Waldhornstraße 58 , IV . St . , is: so¬
fort ein möbl . Zimmer an einen
jungen Mitbewohner zu ver¬
mieten . B28 ! ! >

Werderstrahe 72, IV . St, , r .. str
ein freund ! , möbl . Zimmer bst : ,
zu vermieten. B28130

Winterstraßc 44III , links , möbl .
Zimmer sofort od . 1 . Juni zu
vermieten . 2328124

Ui
Fiinfzinimerwohnung mit Bad

in Stesanicnstr . od . 2!ähe gesucht
per 1 . Okt . Off . unt . Ä28135 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Junge Eheleute
suchen Zweizimmerwohnug, ivo sic
die Hausverwaltung übern , könn.
Südweststadt bcvorz ., auf 1 . Okt .
Offerten unter 2tr . B28127 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Jlnständ. Mädchen (Jlrbcitcrini
sucht ein möbliert . Zimmer sofort,
Weststadt. Oss. unt . Nr . B28N0
an die Erped. der „Bad . Presse" .

aus 1 . Juli em
grosseres unmobl .

Parterre -Zimmer mit bequemem
Zugang im Zentrum der Stadt .k

Ângebote unt . Nr . B28168 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mittwoch früh eintreffend :

Frischer Tafel - vS

Spargel
Bund —
ca . 2 Pfund

Malta -Kartoffeln . . . . 10 Pfund 1 . 35
Feine Süßrahmbutter . . Pfund 1 .15
Schweizerkäse . Pfund 0 . 90
Limburgerkäse . Pfund 0 . 32

I Haushalt -Chocolade Qtygarantiert rein . . . Pfund

HERMANN 8616

TI ETZ
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) Ab Mittwoch , den 20 . Mai

Herren - Artikel I MHM

Oberhemden , weiß , mit eleganten A OK
Einsätzen . 6.50 5.25 *T * UU

Oberhemden , farbig Percal , großes 0 QA

Oberhemden , Zefir und Percal A %
elegante Dessins . 5.90 x * I tl

3.90

Ein Posten Selbstbinder
moderne Dessins .

Selbstbinder
neueste Formen . 1 .25 95-f

Selbstbinder , elegante Qualitäten
und Dessins . H50

60

Robespierre =Hemden
weiß .

4
lh

, J .50
Diplomates und Regattes AK

große Auswahl . 1 .25 95^ \ jtJ -9

Mode -Waren
Kragen für Blusen und Jacketts in allen neuen OH

Facons in Spachtel, Piquö und Batist 1.10 65 OU4
Kinder * Garnituren Pique und Etamine mit ßf ) ,Spitzen . . 1.20 85 UlH
Taeohen und Pompadours , bestickt _ u_nd

geknüpft 95 75

Handschuhe
Damen -Handsohuhe , 8 u . 12 Knopf , ohne Qfl

Finger, durchbrochen . . . Paar 80 40 (JIM
Damen -Handsohuhe , 2 Knopf, weiß , schwarz RR

u . farbig, glatt und porös . Paar 1.25 85 004
Damen - Handsohuhe , Rundstuhl, 12

Ü weiß und schwarz Paar ifÄsB 1.45

Schürzen
Ziersehdrzen , farbig und weiß , 7R .Stück 1.45 95 1 04
Kleidersohürzen , vorzügliche Stoffe,

Stück 3 .50 2.90
Midohen -Sohürzen , in Satin und 7R »Ia . Water . . . . . . Stück 1 .25 95 104

2.45

Damen - Wäsc he
Damen - Hemden , vorzügliche Stoffe , _ be^ Jstickt 2 .95 2 .25
Damen -Hemden mit reicher Stickerei 1 OR

3 .25 2 .45 l . gü
Damen - Beinkleider mit Festen oder JStickerei . 2 .65 1 .90

Strumpfe
Damen -Strümpfe , durchbrochen oder 7R »bestickt . • • . Paar 1 .25 95 104
Damen -Strümpfe , glatt, schwarz und Qlleder . . Paar 75 45
Herren -Sooken , feinfarbig oder be- ft R .

stickt . Paar 95 70 nt04

Trikotagen
Einsatz - Hemden , weiß und maccofarbig, Q QR

Stück 3 .25 2 .75 L . LO
iefir und Percal
Stück 3 .50 2 .85

Stück 1 .25 95 7 5 4

moderne Dessins
Sport -Hemden in Flanell, Zefir und Percal _ ^
Sweater , waschbar

in großer Auswahl

Damen -Putz
Damen -Hute , Matelotform , mH Band - und Blumengarnitur . . . . 9 .50 7,75 1 50 2 »75 ] j

j Dameil 'HÜte, speziell jugendliche Fassons, mit aparten Garnituren . 12.00 8.75 6 .90 4 *25
J j

I Dämdl =HÜtC , nur hochelegante letzte Neuheiten , in besten Qual. 22 00 15,00 10 .75 7e50 !
i !

! Mädchen -Hute , mit schönen Band- und Blumengarnituren . . . . 6 .50 4 .00 2,7o ^ »75 !
Garnierte Frauenhüte und Formen , reich sortiert .

orsets: Serie I
Lange Facons mit
Strumpfhalter- . . . 1.90 Serie II

Direktoire- Facons
in Drell od. Porös 2.90 Serie III

Direktoire - Facons
mit Stickereispitze 3.50

Blusen
BlUSen , weiß Wasch-Crepe mit

bunter Garnitur

BlUSen , sehwarz -weiß karriert ,
farbigem Kragen

BlUSen , Helvetia-Seide , in allen
modernen Farben

Blusen , weiß Batist und Voile
3 .75 2 .75

Kostüme
KOStÜme engl . Art II . blau ,

größtenteils auf Halbseide .
KOStUme engl. Art u . blau,

Ia. Stoffe und Verarbeitung
Kn «tiitnp blau " • engl- Art.LVlfaiUlllv moderne Fassons

reichste Auswahl

Mäntel
Mantel aus Popeline , bunte

Garnitur

Mantel aus la . Popeline, extra
lang , elegant garniert

Mantel , kurz, Saceoform , mit
Stickerei aus Popeline

Weiße Mädchenkleider
aus Batist, Voile , mit reicher
Stickerei . . . . 6 .25 5 .75
jede weit. Größe 40 bis 75 ^ mehr

Farbige Mädchenkleider
aus guten Waschstoffen , mit hüb
scher Garnierung . 4 .50 2 .65
jede weit- Größe 20 bis 50 ^f mehr

Knaben =Anzüge , ja . wasch
Stoffe , Prinz Heinrich und ameri
kanische Facon - - 5 .25 3 .50

Knaben =Wasch =BIusen ,
gute Qualität und hübsche Dessins

1 .25 0 .95

Serie V
Extra lange Facons
in Porös u . Satinstoff

Serie IV
Direktoire - Facons .
Triumpf . Waschbar
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